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Guida della città di Fano (mini guida turistica per giovani viaggiatori scritta da 






Lo scopo principale di questo elaborato è quello di fornire un‟analisi del progetto 
"LIBRI IN VIAGGIO, C'ERA UNA VOLTA UN VIAGGIO ... A MONSELICE, 
GUIDA TURISTICA DELLA CITTA" realizzato dalla scuola primaria (ex collegio) 
"Giorgio Cini" di Monselice e di proporre una traduzione tedesca della guida 
turistica intitolata Guida della città di Monselice, mini guida turistica per giovani 
viaggiatori scritta da giovani autori pubblicata nell‟anno scolastico 2013/2014 
come risultato finale di tale progetto (grazie al supporto finanziario della Banca 
di credito cooperativo di Sant‟Elena e di altre associazioni e aziende del 
territorio). Ciò che conferisce originalità a tale guida è il fatto di essere stata 
redatta interamente dai bambini (con il supporto delle insegnanti) e di 
permettere quindi un tour della città alternativo, in cui gli allievi portano alla luce 
aspetti della città meno noti, particolari forse meno importanti dal punto di vista 
culturale, ma interessanti in quanto frutto di una mente meno programmata e di 
uno spirito più libero e curioso come è appunto quello del bambino. Come 
spiegato nei capitoli 2 e 3 tale progetto si configura come la continuazione di un 
percorso iniziato nell‟anno scolastico precedente che mira alla valorizzazione 
del territorio tramite metodi innovativi, coinvolgenti e creativi. Per la stesura 
della guida, inoltre, la scuola si è ispirata ad una pubblicazione intitolata Guida 
della città di Fano, mini guida turistica per giovani viaggiatori scritta da giovani 
autori, la cui traduzione viene proposta in appendice. 
Nel primo capitolo (redatto in lingua tedesca), viene presentata quindi la città 
con le sue scuole, i capitoli 2 e 3 (redatti in lingua italiana), invece, sono 
dedicati all„istituto "Giorgio Cini“ e ai suoi progetti, mentre nei capitoli 4 e 5 
viene proposta la traduzione tedesca della guida con commento e analisi dei 










DIE STADT MONSELICE 
 
1.1 DIE GESCHICHTE VON MONSELICE 1 
Monselice in Italien                                                     Monselice in der Provinz von Padua 
 
Monselice ist eine Kleinstadt der Region Venetien, nordöstlich von Italien, etwa 
50 km von Venedig entfernt und etwa 20 km südöstlich von Padua am Südrand 
der Euganeischen Hügel2  (Colli Euganei). Die moderne Stadt liegt in einem 
weiten Tal zwischen den Hügeln Montericco (339 m) und Rocca (151 m), die zu 
den Euganeischen Hügeln gehören. 
Nachbargemeinden von Monselice sind: Arquà Petrarca, Baone, Battaglia 
Terme, , Galzignano Terme, Pernumia, Pozzonovo, San Pietro Viminario, Sant' 
Elena, Solesino und Tribano. 
                                                 
1
Dazu http://de.wikipedia.org/wiki/Monselice , Konsultationsdatum 04.04.2014. 
Dazu auch http://it.wikipedia.org/wiki/Monselice, Konsultationsdatum 04.04.2014. 
Dazu auch http://www.monseliceturismo.it/pagina.php?sez_id=59, Konsultationsdatum 29.06.2014 
Dazu auch Rossetto Flaviano (2009), Monselice nella seconda guerra mondiale, appunti di storia 
Monselicense”, Introduzione di Roberto Valandro, ricerche d'archivio di Giuliana Desiro, indagini presso 
famiglie di caduti di Carlo Carlo Bernardini,  stampa grafiche Violato, progetto editoriale di Maurizio de 
Marco. 
Dazu auch: http://www.provincia.padova.it/comuni/monselice.  
2
Es gibt zwei Übersetzungen für “Colli Euganei”:“Euganeische Hügel” und “Euganäische Hügel”, im 
Folgenden wird die erste weitergeführt. 
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Der Sage nach wurde die Stadt vom trojanischen Helden Opsicella, einem 
Gefährten Antenors 4 , gegründet. Archäologische Nachweise menschlicher 
Besiedelung gibt es in dem Gebiet seit der Bronzezeit. 
In römischer Zeit hieß der Ort Mons Silicis, was so viel wie "Berg des 
Feuersteins" bedeutet, wahrscheinlich wegen der örtlichen Trachyt-Steinbrüche. 
Die erste urkundliche Erwähnung von Monselice stammt aus dem Jahr 568 und 
bezieht sich auf die Einnahme der Stadt durch die Langobarden. Für eine kurze 
Zeit stand die Stadt unter byzantinischer Herrschaft. 
Im Zeitalter der Kommunen wurde die Stadt ein selbstverwaltetes 
Gemeinwesen. Während der politischen und militärischen Konflikte des 
13. Jahrhunderts war sie Verbündete der Ghibellinen gegen die Guelfen. Der 
Ghibellinenführer Ezzelino da Romano5 verstärkte die Befestigungen der Stadt 
und machte sie zu einer der wichtigsten Festungen der Gegend. 
In weiterer Folge fiel die Stadt an die Familie Carrara, den Herren von Padua, 
und wurde im 15. Jahrhundert Teil der Republik Venedig. 1797 wurde Venetien 
im Frieden von Campo Formio an Österreich abgetreten, kam aber im 
                                                 
3
Dazu http://www.alessandropradella.it/Colli%20Euganei.htm, Konsultationsdatum 02.11.2014. 
4
Antenor (griechisch Ἀντήνωρ), Sohn des Aisyetes und der Kleomestra und Gemahl der Theano, war 
nach der Überlieferung von Homer einer der weisesten unter den greisen Trojanern. 
Dazu http://de.wikipedia.org/wiki/Antenor, Konsultationsdatum 02.11.2014. 
5
Ezzelino III. da Romano (dt.: Ezzelin, * 25. April 1194 in Onara bei Padua; † September/Oktober 1259 in 
Soncino bei Cremona) war ein ghibellinischer (kaisertreuer) Feudalherr in der Mark Treviso. Er stand im 
Ruf außerordentlicher Grausamkeit. 
Dazu https://de.wikipedia.org/wiki/Ezzelino_da_Romano, Konsultationsdatum 19.06.2015. 
6 
 
Pressburger Frieden vom 26. Dezember 1805 an das von Napoléon Bonaparte 
gegründete Königreich Italien. Der erste Pariser Friede vom 30. Mai 1814 
brachte Monselice als Teil des Königreiches Lombardo-Venetien an Österreich 
zurück. 
Durch den Wiener Frieden vom 3. Oktober 1866 kam Venetien und damit auch 
Monselice an das Königreich Italien. 
Während des Zweiten Weltkrieges, in der Zeit der deutschen Besetzung, war 
die fünfzehnjährige Ida Brunelli aus Monselice eine der bemerkstenswertesten 
Protagonistinnen des Zivilwiderstandes der Italiener gegen den Holocaust: Sie 
hatte bei einer jüdischen Familie aus Arezzo gedient und dort auf drei Kinder 
aufgepasst. Die Kinder hatten beide Eltern verloren, den Vater im Krieg und die 
Mutter durch Krankheit. Ida hat den Mut nicht verloren: Sie hat die Identität der 
Kinder verheimlicht und sie hat sie zu ihrer eigenen Mutter nach Monselice 
gebracht. Sie hat dann immer auf sie aufgepasst, auch nachdem sie bei einer 
katholischen Heimschule untergekommen waren. 
Nach der Befreiung hat sie die jüdische Brigade kontaktiert, die Kinder wurden 
nach Palestina gesendet und sie hat die Kinder persӧnlich bis zur Einschiffung 
in Neapel begleitet. Dank diesem Solidaritätseinsatz wurde ihr vom Institut Yad 
Washem in Jerusalem der Titel “Gerechte unter den Völkern” verliehen.6 
Nach dem Faschismus und dem Krieg scheint sich wenig oder nichts an der 
Struktur der Wirtschaft verändert zu haben; wenig, aber vielleicht etwas mehr 
am Leben der Bürger. Die Industrieansiedlung wird geringer die die 
Kriegswirtschaft geschaffen und verstärkt hatte und die einzige produktive Kraft, 
die einzige Aussicht auf Beschäftigung, findet sich wieder innerhalb des 




                                                 
6
Zusammenfassende Übersetzung der Doktorandin http://it.wikipedia.org/wiki/Monselice, 
Konsulationsdatum 04.04.2014.                                                                                                                                        





Protagonisten werden auf der einen Seite von Neuem der weitgehend von dem 
vergangenen Regime unterdrückte örtliche Klerus, die Herrschaft der 
Landbesitzer, die Masse von Landarbeitern, die, aus kulturellen Gründen und 
durch die Notwendigkeit zu überleben, daran gebunden sind, auf der anderen 
Seite die Tagelöhner, Bergleute und Arbeitslosen; zwei "Blöcke", die 
auferstehen und an die Vergangenheit erinnern. 
Und doch entwickeln diese Wiederkehrer, die sich vereinen, um gemeinsam ein 
Bild der Unbeweglichkeit herzugeben, in ihrem Inneren eine ziemlich lebendige 
und alles andere als unbewegliche Wirklichkeit: den Traum, der hartnäckig 
verfolgt wird, eine Massenindustrialisierung der Stadt zu schaffen, die kulturelle 
Erfahrung der kleinen faschistischen Bourgesie. 
In der Nachkriegszeit wurden viele Menschen als Betrüger vor Gericht gestellt, 
darunter Giuseppe Zerbetto, Raffaele Cursio und Primo Callegaro, sie wurden 
als Nazimitarbeiter beschuldigt. (Rossetto, 2009: 159-160). 
Zwischendurch engagierte sich Monselice, um langsam wieder zu “erwachen”, 
und das war möglich dank dem Beispiel von vielen Bürgern, Frauen, jungen 
Leuten, älteren Menschen und auch Kindern, die Helden des passiven 





Straßen und wichtige Stadtteile von Monselice
7 


















                                                 
7
Dazu http://www.alessandropradella.it/Colli%20Euganei.htm, Konsultationsdatum 02.11.2014. 
8
Dazu http://www.hotelcentraledeste.com/nelle-vicinanze-di-este-colli-euganei-town-near-este-venice-
padu/, Konsultationsdatum 23.11.2014. 
9 
 
1.2 DIE DEMOGRAFIE VON MONSELICE 
 
 
Die Tabelle zeigt eine Ansteigung der Bevölkerung bis zu den fünfziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts, eine leichte Absteigung in den sechziger Jahren, 
noch ein Wachstum und einen Stillstand in den letzten dreissig Jahren. 















Ablauf der Bewohner in Monselice9 
 
Das Schema zeigt den höchsten Anteil an Bewohnern im Jahr 2008, eine 

























Ablauf der ausländischen Bürger in Monselice10 







Die Grafiken zeigen die Prosentsätze der äusländischen Bewohner in 
Monselice: sie sind in den letzten Jahren bemerkenswert angestiegen und die 










Bevölkerung in Alter, Geschlecht, Familienstand11 
  
 
'Età' ist das Alter der Bürger, 'Anno di nascita' ist das Geburtsjahr. Links und 
senkrecht  sind die 'maschi' (Männer), rechts senkrecht sind die 'femmine' 
12 (Frauen oder Mädchen). In Blau sind die ledigen Bürger, in Grün die 
verheirateten Bürger, in Gelb die Witwen/Witwer und in Rot die Geschiedenen. 
Der grösste Prosentsatz von Verheirateten ist 45-49 Jahre alt (beide Männer 
und Frauen), während es keine verheirateten Männer im Alter von 20-24 gibt 
und nur wenige im Alter von 25-29 und 30-34 Jahren. Das stellt eine normale 
heutige Tendenz dar: die Menschen heiraten später als die vorherige 
Generation. Der Prosentsatz von ledigen Bürgern ist, allerdings, ganz hoch, 
auch im Alter von 35-44 Jahren. 
Bemerkenswert ist auch, dass es im Alter zwischen 70 bis 90 Jahren keine oder 




                                                 
11
 Dazu http://www.tuttitalia.it/veneto/27-monselice/statistiche/popolazione-eta-sesso-stato-civile-
2014/, Konsultationsdatum 01.02.2015. 
12
 Man sagt auch “donne”. 
13 
 
1.3 DIE SYMBOLE DER STADT 
 
Die Abzeichen des Rathauses sind das heraldische Wappenschild und das 
Gonfanon.  


















                                                 
13
Dazu http://it.wikipedia.org/wiki/Monselice#mediaviewer/File:Monselice-Stemma.png;           
Konsultationsdatum 23.11.2014. 
14





1.4 WICHTIGSTE SEHENSWÜRDIGKEITEN15 
 
Im Folgenden ein kurzer Überblick der wichtigsten Sehenswürdigkeiten 
 
  Piazza Mazzini mit der Torre Civica 
  Castello, das Schloss (die Burg) 
 Villa Duodo und die Kirche San Giorgio 
 Villa Emo im Ortsteil Rivella 
 
Die Altstadt liegt um die Rocca. Im Mittelalter war die Rocca mit fünf 
Mauerringen stark befestigt, die teilweise noch heute sichtbar sind. 
Wichtige Punkte für Touristen sind die Piazza Mazzini mit dem mittelalterlichen 
Turm civica und dem Palazzo del Monte di Pietà. Die Piazza Mazzini ist auch 
der Ausgangspunkt für einen Spaziergang durch die Via del Santuario, die zu 
den wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt führt, darunter: 
 
 die Burg, Castello Cini oder Ca' Marcello, die eine der wichtigsten 
Sammlungen europäischer Waffen und Harnische beherbergt; 
                                                 
15
Dazu http://de.wikipedia.org/wiki/Monselice , Konsultationsdatum 04.04.2014. 
   Dazu auch http://www.monseliceturismo.it/pagina.php?sez_id=59, Konsultationsdatum 29.06.2014. 
15 
 
 Villa Nani 
 die romanische Kirche Santa Giustina aus dem 12. Jahrhundert; 
 das Heiligtum der sieben Kirchen, Santuario delle Sette Chiese mit 
Gemälden von Jacopo Palma der Jüngere.16. Papst Paul V. erließ 1606 eine 
Bulle, die den Pilgern, die das Heiligtum besuchten, dieselben Ablässe wie 
jenen gewährte, die die sieben Hauptkirchen (basiliche) Roms besuchten – 
daher die Aufschrift “Romanis Basilicis Pares” auf dem Portal. Der 
venezianische Patrizier Pietro Duodo (1554–1610) beauftragte Vincenzo 
Scamozzi17 mit der Planung des Heiligtums; 
 Villa Duodo, ebenfalls von Scamozzi entworfen; 
 der Bergfried Mastio oder Torrione auf dem Gipfel der Rocca, ein 
massiver Turm aus gewaltigen Trachytquadern aus örtlichen Steinbrüchen. 
 Villa Emo in Rivella mit Gartenanlagen 
 
1.5 WICHTIGSTE VERANSTALTUNGEN18 
 
Jeden Montag wird in den Hauptstraßen ein Markt abgehalten. 
Seit einigen Jahren wird im September der Palio di Monselice abgehalten, der 
mittelalterlichen Reiterwettkämpfen nachempfunden ist und auch einen 
mittelalterlichen Umzug einschließt. 
 
Sankt Valentin: 14 Februar 
Segnung und Übergabe des Goldenen Schlüssels in der Gebetskapelle von 
San Giorgio19 
Rocca in Fiore: Dritter Sonntag im Mai: Große Ausstellung der 
Floristenmeister und Verkauf von Blumengestecken   
 
                                                 
16
Jacopo Palma der Jüngere (* um 1548 in Venedig † 1628 ebenda), ital. auch Palma (il) Giovane, war ein 
italienischer Maler und Radierer. Wie sein Großonkel Palma Vecchio hieß er eigentlich Jacopo Negretti 
(teils auch "Negreti" oder "Nigretti" geschrieben), nannte sich selbst und seine Familie allerdings in 
seinen Signaturen, Monogrammen und den zahlreichen eigenhändigen Bemerkungen auf seinen 
Zeichnungen konsequent "Palma". 
Dazu http://de.wikipedia.org/wiki/Jacopo_Palma_der_J%C3%BCngere, Konsultationsdatum 03.11.2014. 
17
 Vincenzo Scamozzi (* 1548 in Vicenza † 1616 in Venedig) war ein italienischer Architekt und 
Architekturtheoriker der späten Renaissance und des Manierismus. 
18
Dazu http://de.wikipedia.org/wiki/Monselice , Konsultationsdatum 04.04.2014. 
19
Dazu http://www.ossicella.it/eventi/valentino_monselice.htm, Konsultationsdatum 13.11.2015. 
16 
 
Giostra della Rocca: Zweites und drittes Wochenende im September: 
 
Mittelalterliche Reiterwettbewerbe, bei denen sich jedes Jahr die neun 
Stadtteile in zahlreichen Kämpfen herausfordern. Höhepunkt ist die Quintana, 
deren Gewinner den Palio erhält.  
In den ersten vierzehn Tagen von September wird die nächtliche Schachpartie 





Mittelalterlicher Markt, Piazza Mazzini, via del Santuario, Guardiani del Castello, 




Historischer Stadtumzug mit mehr als 1000 Teilnehmern in zeitgenössischen 
Kostümen. Am Nachmittag Wettbewerb der Quintana. 
 
Kirchweih zu Allerheiligen 1.-2. November: 
 
Antikes Volksfest mittelalterlicher Herkunft, das traditionell in den ersten 
Novembertagen abgehalten wird. Dazu gehört auch ein großer Rummelplatz 
auf dem Campo della Fiera, ein Landwirtschaftsmarkt und ein weitläufiger Markt, 






                                                 
20
Ein Spieler steht so, dass er die Knie zusammen hat, die Füße jedoch im 90 Grad Winkel geöffnet hält, 
so dass beide Füße eine “V-Öffnung” bilden. Ein zweiter Spieler wirft aus 1-2 Meter Entfernung einen 
Mühlstein genau in diese V-Öffnung. Trifft er nicht, so gehört der Stein dem stehenden Spieler, bleibt der 
Stein innerhalb der Öffnung liegen, versucht der erste Spieler diesen mit einem Mühlstein zu treffen, den 
er aus Hüfthöhe auf den am Boden liegenden Stein senkrecht nach unten fallen lässt. Trifft er, gehören 
beide Steine ihm. Trifft er nicht, sind beide Steine verloren. Dazu http://www.gruppenspiele-
hits.de/sonstige-spiele/steine-werfen.html,Konsultationsdatum  03.11.2014. 
17 
 
1.6.DEUTSCHER TOURISMUS IN MONSELICE 
GESPRÄCH MIT FRAU ALESSANDRA SPOLAORE, ERFOLGT AM 15. APRIL 2014 IN DER 
GEMEINDE DER STADT MONSELICE 
 
Nach dem Gespräch mit Frau Alessandra Spolaore, in der Tourismusbranche in 
Monselice tätig, konnte ich die folgenden Informationen über die deutschen 
Besucher erhalten: 
Monselice stellt für die meisten deutschen Touristen eine Tagesbesichtigung dar, 
ihr Ziel sind die Städte Abano und Montegrotto, in dessen Hotels sie ihre 
Freizeit mit den Thermalkuren genießen. Diese Art von Tourismus zählt mehr für 
die Familien. Was hingegen die Jugendlichen betrifft, die nicht so hohe Gehälter 
haben, bevorzugen sie es andere Übernachtungsmöglichkeiten zu finden wie z. 
B. die Zimmervermietung oder die Herbergen. Monselice wird auch von vielen 
Erasmusstudenten aus der Universität Padua besucht. 
In Monselice befinden sich ein Drei Sterne Hotel und zwei Zwei Sterne Hotels. 
Diese Hotels werden meistens von den Touristen gewählt, die für grosse 
Ereignisse (Ausstellungen usw.) nach Padua und Venedig kommen und nicht so 
viel für die Übernachtung ausgeben möchten, aber auch von denjenigen, die 
einen ruhigeren Ort bevorzugen. 
Es gibt auch eine andere Tendenz, viele deutsche Touristen lieben es, in ihrer 
Freizeit  Wanderungen in der Natur zu machen. Aus diesem Grund machen sie 
gerne einen Ausflug auf den Monte Rico. 
Die Hochsaison wird während der Osterfeiertage, in der Faschingszeit oder im 
Herbst und im Frühling registriert. 
Obwohl im Jahr 2008 aufgrund der Wirtschaftskrise eine Verminderung der 
deutschen Besuche festgestellt wurde, kann man heutzutage sagen, dass die 
Tourismusbranche wieder aufwärts gegangen ist. 
Weitere Infos über Tourismus und Übernachtsmöglichkeiten in Monselice kann 






Die Tabellen zeigen die Prozentsätze der touristischen Ströme in der Provinz 
Padua im Jahr 2010. 
Auf Italienisch bedeutet das Wort arrive (Ankünfte) die Zahl von Touristen, die 
bei Ihrer Ankunft in den Unterkünften registriert werden. 
Das Wort presenze (Übernachtungen) dagegen, stellt die Intensität des 




                                                 
21
 Dazu: "Quaderno Statistico Flussi turistici Provincia di Padova e ambiti territoriali 2014 a cura 
dell’Ufficio Statistica – Servizi Informativi, Provincia di Padova", fornito dal dottor Stefano Marchioro  
(Università di Padova). 
19 
 
Die Provinz Padua in 2014
22
 (Marchioro 2015) 
 
Die folgenden Tabellen zeigen die Anzahl von Arrivi und Presenze in Monselice 
von 1995 bis 2014.23 
Weitere detallierte Informationen und Grafiken über Fremdenverkehr in Padua 
und Privinz findet man auf der website:  
http://padovaturismo.turismopadova.it/file/Osservatorio/Quaderno-2013-
integrale.pdf 
                                                 
22
Dazu: "Quaderno Statistico Flussi turistici Provincia di Padova e ambiti territoriali 2014 a cura 
dell’Ufficio Statistica – Servizi Informativi, Provincia di Padova", fornito dal dottor Stefano Marchioro 
(Università di Padova). 
23
Dazu: “Quaderno Statistico Flussi turistici Provincia di Padova e ambiti territoriali 2014 a cura 
dell’Ufficio Statistica – Servizi Informativi, Provincia di Padova”, fornito dal dottor Stefano Marchioro 





1.7 SCHULSYSTEM IN ITALIEN UND SCHULEN IN MONSELICE 
 
Im Folgenden eine kurze Übersicht über das Schulsystem in Italien und die 
Schulen in Monselice 
 
 Schule: SCUOLA DELL'INFANZIA (Kindergarten)24. 
 
Die Scuola dell'infanzia (der Kindergarten) wird von 3 bis 6 Jahre alten Kindern 
besucht und stützt sich auf ein Erziehungsprojekt. Sie kὂnnen staatlich oder 
privat sein und von religiösen oder lokalen Vereinigungen geleitet werden. 
 
 Schule: SCUOLA PRIMARIA (Grundschule)25 
 
Die Scuola primaria, die Grundschule, wird von zwischen 6 bis 11 Jahre alten 
Kindern besucht. Sie folgt auf die Scuola dell'infanzia und kommt vor der 
                                                 
24
Zusammenfassende Übersetzung der Doktorandin http://it.wikipedia.org/wiki/Scuola_dell%27infanzia, 
Konsultationsdatum 07.10.2014. 
25
Zusammenfassende Übersetzung der Doktorandin 
http://it.wikipedia.org/wiki/Scuola_primaria_in_Italia , Konsultationsdatum 07.10.2014. 
21 
 
Scuola secondaria di primo grado. Sie kann staatlich oder privat sein. 
Vor einigen Jahren wurden die Scuole primarie dem Istituti comprensivi 
einverleibt, das heiβt, dass die Grundschulen unter einer Leitung sind, zu der 
normalerweise auch eine Scuola secondaria gehört. 
 
Tabelle des Minister-Programms der Fächer Geschichte, Erdkunde und 
Wissenschaft, die heute in der Grundschule gelehrt werden 
 
 
Klasse Geschichte Erdkunde Wissenschaft 
1ª 
 
Einführung in die Disziplin 
 
Einführung in die 
Disziplin 
Einführung in die Disziplin 
2ª 
Begriff der Zeit im Allgemeinen 




















Studium der alten Zivilisationen 
 
Studien Italiens aus 
physikalischer Sicht 
 
Studium der Natur und des 
Aufbaus von Tieren 
 
5ª 
Untersuchung der griechischen und 
alten römischen Zivilisation, bis 













 Schule: SCUOLA SECONDARIA DI PRIMO GRADO (Sekundärer 
Bildungsbereich, ersten Grades26) 
 
Diese Schule dauert 3 Jahre und führt zur Oberstufe. Sie können staatlicher 
oder privater Herkunft sein. 
In Italien wurde die Scuola secondaria di primo grado oftmals reformiert (1940, 
1962, 1979, 2009). Heutzutage werden die folgenden Fächer gelehrt: Italienisch, 
Geschichte, Mathematik, Naturwissenschaft, Technologie, Musik, Kunst, 
Leibeserziehung, zwei Fremdsprachen (vor allem Englisch) und Religion 
(wahlfrei). 
Am Ende der drei Jahre bestehen die Schüler eine staatliche Prüfung, mit der 
sie das Diploma di licenza media erlangen und sie können sich zur Scuola 
secondaria di secondo grado anmelden. 
 
 Schule: SCUOLA SECONDARIA DI SECONDO GRADO (Sekundärer 
Bildungsbereich, zweiten Grades27) 
 
Diese Schule dauert 5 Jahre und führt zum Diplom, dem Abitur. Sie können 
staatlicher oder privater Herkunft sein. 
Es gibt verschiedene Arten von Scuole secondarie, die meisten sind: 
LICEO artistico, classico, linguistico, musicale, scientifico (Kunstgymnasium, 
Humanistisches Gymnasium, Sprachengymnasium, Musisches Gymnasium, 
Mathematisch-naturwissenschaftliches Gymnasium). 
ISTITUTO TECNICO settore economico, tecnologico (Fachoberschule 
Wirtschaft oder technologischer Zweig). 
ISTITUTO PROFESSIONALE settore servizi, industria, artigianato 
(Berufsfachschule für Dienstleistungen, Industrie oder Handwerk). 
 
                                                 
26Dazu Zusammenfassende Übersetzung der Doktorandin 
http://it.wikipedia.org/wiki/Scuola_secondaria_di_primo_grado_in_Italia, Konsultationsdatum 
07.10.2014. 












SCHULEN IN MONSELICE29 
 
Im Folgenden ein Überblick der staatlichen und privaten Schulen in Monselice. 
Die Schulen "Giuseppe Cantele", "Santa Maria del Carmine", "Alvise Tortorini", 
"Giorgio Cini", "Diego Valeri" und "Guido Guinizzelli" waren in der 
Vergangenheit vom "Istituto comprensivo statale Guido Guinizzelli" geleitet. 





"ISTITUTO COMPRENSIVO ZANNELLATO" umfasst: 
 
SCUOLE DELL'INFANZIA (Kindergarten): 
 
  "Alvise Tortorini" 
  "Santa Maria del Carmine" 
  "Giuseppe Cantele" 
  "Santa Maria Goretti" 
                                                 
28
Dazu http://www.lescuolestatali.it/ordinamento_scolastico.html , Konsultationsdatum 10.05.2015. 
29
Dazu Città di Monselice, Assessorato all´ Istruzione (2007) Studiare a Monselice, Guida alla scelta dei 
percorsi formativi nelle scuole di Monselice, Progetto editoriale Maurizio De Marco, Monselice: Grafiche 






Die Schulen "Alvise Tortorini" und "Santa Maria del Carmine" liegen im Ort 
Monte Rico: die erste in Via Solario 5, die zweite in Via del Carmine 1. 
Die Schule "Giuseppe Cantele" liegt in Marendole, einem Vorort von Monselice 
in Via Montefiorin 1. 
Die Schule "Santa Maria Goretti", dagegen, liegt in der Via San Bortolo, 19. 
Alle Schulen sind mit allen Arten von Räumen ausgestattet wie Esszimmer, 
Schlafzimmer, Spielräume und verschiedene Lehrer und Schulmitarbeiter 
stehen für alle Notwendigkeiten der Kinder zur Verfügung. In den Schulen 
"Alvise Tortorini", "Giuseppe Cantele" und "Santa Maria Goretti" sind auch 
Lehrer für behinderte Kinder verfügbar. 
 
SCUOLE PRIMARIE (Grundschulen): 
 
 "Giorgio Cini" 
 "Vittorio Emanuele II" (eine in Via Garibaldi, eine in Via De Gasperi) 
 "Diego Valeri" 
 "Vittorio Cini" 
 "Bruno Bussolin" 
 "Daniele Manin" 
 
Die Schule Giorgio Cini und die Schule Diego Valeri liegen im Ort Monte Rico: 
"Giorgio Cini" in Via Solario 5 und "Diego Valeri" in Via del Carmine 4. 
Der Haupsitz der zwei Schulen mit dem Namen "Vittorio Emanuele II" liegt in 
Via Garibaldi 74, die andere in Via A. De Gasperi, 12. 
Die Schule "Vittorio Cini" liegt in Via Costa Calcinara 94, "Bruno Bussolin" in Via 
San Bortolo 19 und "Daniele Manin" im Ort San Cosma, einem Vorort von 
Monselice, in Via D. Favero, 26. 
Alle Schulen sind modern und mit allen Arten von Räumen ausgestattet wie 









SCUOLE SECONDARIE DI PRIMO GRADO 
 
 "Guido Guinizzelli" 
 "Giacomo Zanellato" 
 
Die Schule "Guido Guinizzelli" liegt in Via Trento Trieste 3 und die Schule 
"Giacomo Zanellato" befindet sich in Via Carrubbio 136. 
Beide sind mit Mensa, Turnhalle und Laboratoriumsräumen ausgestattet. Die 
Schule "G.Zanellato" ist besonders berühmt für die Lehre der Musik. 6 
Musiklehrer für Klavier, Gitarre, Violine, Flöte und Cello stehen zur Verfügung. 
Die Schule "Zanellato" ist auch Partner der Fakultät von 
Erziehungswissenschaft der Universität Padua für das Praktikum der 
Diplomanden. 
 
Weitere Informationen kann man auf der Website 
www.scuolaworld.provincia.padova.it/guinizzelli für die Schule "Guinizzelli" und auf 
den websites http://slideplayer.it/slide/599899/ oder www.iczanellato.it für die 
Schule "Zanellato" erhalten. 
 
PRIVATE SCHULEN (PARITARIE): 
 
SCUOLE DELL'INFANZIA (Kindergarten): 
 
 "San Giuseppe" 
 "Maria Caramore" 
 "SS. Cosma e Damiano" 
 
"San Giuseppe" liegt in Via Garibaldi 57 und wird von der Kongregation "Piccole 
Ancelle del Sacro Cuore"30 geleitet, die Schule "Maria Caramore" liegt im Ort 
Redentore in Via Orti 23 und die Schule "San Cosma e Damiano" liegt im Ort 
                                                 






S.Cosma, Vorort von Monselice, am Don Domenico Favero Platz 25. Beide 
werden von den entsprechenden Pfarreien geleitet. 
Alle Schulen sind mit Laboratoriumsräumen, Spielräumen, Fernsehrräumen, 
Essräumen und mit Garten mit Kinderspielplatz ausgestattet. 
 
SCUOLE PRIMARIE (Grundschulen): 
 
 "Sacro Cuore" 
 "Bianchi Buggiani" 
 
Die Schule "Sacro Cuore" liegt im Ort Rocca, in Via Largo Cardinal Paltanieri 2 
und wird von der Pfarrei "Parrocchia del "Duomo di Monselice" (Pfarrei des 
Doms von Monselice) geleitet: eine Erziehungsmannschaft von 8 Lehrern steht 
zur Verfügung. Die Schule "Bianchi Buggiani" wird vom "Istituto Sorelle della 
Misericordia"31 (Nonnen der Barmherzigkeit) geleitet. 
Die beiden sind mit Laboratoriumsräumen, Informatikraum und audiovisuellen 
Räumen ausgestattet. 
 
SCUOLA SECONDARIA DI PRIMO GRADO 
 
 "Vincenza Poloni" 
 
Die Schule liegt in Largo Carpanedo 3, sie wird vom "Istituto Sorelle della 
Misericordia" (Nonnen der Barmherzigkeit) geleitet und ist der Nonne Vincenza 
Poloni32 gewidmet. 
12 professionelle Lehrer stehen zur Verfügung. Die Schule ist mit 
Laboratoriumsräumen, Informatikraum, audiovisuellen Räumen und speziellen 
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Stadtkarte mit den Schulen33 
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Città di Monselice, Assessorato all´ Istruzione (2007) Studiare a Monselice, Guida alla scelta dei percorsi 






LA SCUOLA "GIORGIO CINI“: Storia, Progetti, 
Premi 
 
2.1 IL SOLARIO GIORGIO CINI34 
 
Il territorio di Monselice deve la sua fama all'opera di un uomo d'affari e 
senatore dell'epoca fascista: Vittorio Cini35. Egli fece costruire diverse opere per 
il territorio di cui una si rivelò particolarmente importante; una struttura a metà 
tra un collegio e un orfanatrofio quale era appunto il solario Giorgio Cini.La 
costruzione è iniziata nel 1934, essa conteneva 35 posti letto per gli orfani e 
200 per gli ospiti diurni, rappresentava una struttura protetta per i ragazzi che 
altrimenti sarebbero stati allo sbando. Dopo due anni venne donata alla 
federazione die fasci di Padova, a questo punto subì una notevole 
trasformazione passando a 200 posti letto e 300 unità giornaliere. Nel corso del 
tempo subì cambiamenti di destinazione arrivando a fungere da base per le 
truppe tedesche durante la guerra. Nel tempo è stata sottoposta a restauri e 
modifiche fino ad arrivare agli anni '80 quando cessò la sua funzione di collegio 
colonia estiva per diventare una scuola come è conosciuta oggi . Il lavoro di 
educazione venne affidato per lunghi anni alle suore dellˈordine "Sorelle della 
Misericordia" (si veda capitolo precedente) le quali, oltre ad insegnare ai 
bambini a leggere e scrivere, crearono le basi pratiche perchè imparassero un 
mestiere, essa fu quindi una delle prime scuole professionali. La struttura è 
stata intitolata al figlio morto in un incidente aereo. 
Di seguito alcune testimonianze di persone che hanno vissuto da vicino 
l'esperienza a servizio della famiglia Cini, del Solario o come allievi del collegio. 
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Valandro, Roberto (1981), Il solario Giorgio Cini in Monselice 1936-1981, con un disegno di Luciano 
Zambolin, Monselice: Grafiche Manoli. 
35
Vittorio Cini Conte di Monselice (Ferrara, 20 febbraio 1885 – Venezia, 18 settembre 1977), è stato un 






Rino Ferrari36 (poeta monselicense nato a Monselice nel 1914 e morto a Parma 
nel 2008) recita così: 
 
DOVE IL MONTERICCO 
 
Dove il Montericco 
s'annuncia d'ombre viola vellutato 
e la Rocca gli sfuma accosto lieve 
d'un grigio evanescente, 
sta la mia terracon le rozze case 
ed i villini ed i roseti appresso 
sfiorati da viottoli silenti 
che volteggiando corrono nel verde 
di viti e granoturco...Per confine 
l'azzurro delle morbide colline 
con due sereni coni affratellati 
aerei di luci matutine: 
è questa sotto nembi saettanti 
la mitica tellurica regione 
d'Elicalione (Valandro 1981:11). 
 
Da Celso Carturan, assai poco valorizzato storico municipale, si riporta la 
riduzione di una pagina dedicata a Vittorio Cini: 
 
Non è invero di pretta origine monselicense, ma crediamo giusto annoverarlo fra le 
personalità cittadine poichè il nonno suo aveva sposato una monselicense della 
famiglia Giraldi e il padre suo e lui stesso hanno scelto il domicilio di Monselice... 
Vittorio Cini, ancora in giovanissima età, si gettò nel grande mondo degli affari e 
delle industrie, tanto da divenire in breve tempo uno degli esponenti più acuti [...] 
dell'industria e della finanza italiane […] venne creato conte di Monselice, mentre 
già da vari anni apparteneva al Senato […] 
Dopo l'otto settembre 1943 fu dai tedeschi e fascisti tratto in arresto sotto l'accusa 
di antifascismo e condotto in Germania, in campo di concentramento. Liberato 
segretamente [...]dal figlio Giorgio, riparò in Svizzera dove rimase fino a che, dopo 
la vittoria alleata, sfatata dagli organi di epurazione ogni ingiusta accusa, venne 
rimesso nel suo posto d'onore e nella piena disponibilità dei propri beni. 
Prima dell'internamento in Germania egli aveva manifestato in svariate occasioni la 
sua predilezione per monselice, facendo erigere in memoria del padre il Solario, 
trasformando in un vero paradiso terrestre la villa di Montericco, presso cui 
frequentemente convenivano personalità della politica e dell'arte. Aveva sposato 
infatti la famosa attrice Lidai Borelli, da cui ebbe quattro figli, tre femmine e un 
maschio, di nome Giorgio. 
Divenuto proprietario del Castello detto di Ezzelino lo ridusse, sottostando ad 
enormi spese, al primitivo splendore architettonico […]. Aveva già depositatao 
somme rilevanti per la costruzione del nuovo municipio e per altri importanti lavori, 
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http://www.ossicella.it/annuali/monselice_scrive_14.htm. Data di consultazione 15.10.2014. 
http://ricerca.gelocal.it/mattinopadova/archivio/mattinodipadova/2008/06/28/MP7PO_MP704.html, 






ma dopo la liberazione, all'ingratitudine dimostratagli dai monselicensi con la 
manomissione di tutti i suoi boschi e in vari altri modi, rispose allontanandosi dalla 
città...(Valandro 1981: 15,16). 
 
Interessante anche la testimonianza di Giuseppe Donato, detto Bèpi Basilio, 
nato nel 1907, cresciuto quasi in vetta al colle, nella casetta del guardiano, al 
servizio di Giorgio Cini, soprannominato Barba Cini per il fluente ornamento che 
periodicamente faceva tagliare a suo padre. Tale testimonianza venne resa in 
dialetto veneto37, lingua ancora molto usata al giorno d'oggi in contesti informali, 
sia nei paesetti che nelle grandi città. La desinenza -ea viene usata per 
esprimere il tempo imperfetto di molti verbi, l'articolo el sta per lui, -ghe sta per a 
lui, a lei, a loro. 
 
El ghe daséa dièse franchi par l'operassión e dopo el tacava sta barbòna in soàsa, 
el la metéa in vista, el se godéa a mostràrghe'a àle sióre che capitava nel palasso 
(Gli dava dieci franchi per l'operazione e dopo appendeva la sua barbona in 
cornice, la metteva in vista, si divertiva a mostrarla alle signore che capitavano nel 
palazzo. (Valandro 1981:16). 
 
La fanciullezza di Basilio è trascorsa fra la poca scuola e l'impegnativo lavoro di 
pastorello. Ritornato nel Monte Rico dopo la guerra, ne descrive così il 
cambiamento: 
 
Adesso no'l ghe soméja par gnente. El monte jèra pien de vigne, de fruttari, de 
olivari, fin in alto. A tiravimo zó anca “sinque” sento quintai de ua. On bel dì el fiolo 
de Barba Cini, Vitorio, el ga scomissià a far cavare tuto, a impiantare albari, pini, a 
impinare el monte de erbe e de fiori” (ora non ci assomiglia per niente. Il monte era 
pieno di vigne, di frutteti, di oliveti fino in alto. Tiravamo giù anche cinque cento 
quintali di uva. Un bel giorno il figlio di Barba Cini, Vittorio, ha iniziato a far togliere 
tutto, a impiantare alberi, pini, a riempire il monte di erbe e di fiori) (Valandro 1981: 
16,17). 
 
Il Cini chiamò a raccolta le molte braccia dei suoi operai e fece portare acqua, 
per due o tre anni, a tutte le pianticelle perchè potessero attecchiere e crescere 
rigogliose. 
Anche Basilio ha partecipato alla straordinaria impresa, ma il suo cuore lo ha 
lasciato nelle cave, ne ha girate diverse, lavorando anche senza paga fino a 
che fu chiamato alla Rocca a lavorare per i Cini: dieci anni a contatto con i 
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 Il veneto è una lingua romanza
[3]
 (di fatto, un continuum dialettale non unificato) usata da alcuni 
milioni di parlanti in Italia e diversi altri Paesi. 






maestri che avevano scalpellato la trachite per le calli e le piazze di Venezia, di 
Padova 
 
E po a laóravo sóto i Cini, che ne ga sempre dà el giusto, lóri che jèra i paroni no 
de la Roca ma del mondo! (E poi lavoravo sotto i Cini, che ci hanno sempre pagato 
il giusto, loro che erano padroni non sella Rocca ma del mondo!) (Valandro 
1981:17). 
 
Due suore appartenenti allˈordine "Sorelle della Misericordia", lˈordine veronese 
che a Monselice da piuˈ di un secolo si occupa di assistenza ospedaliera, di 
educazione infantile e di scuola, sono state invitate ad esporre la testimonianza 
die loro ricordi a servizio del solario, ne risulta quanto segue: 
 
Suor Alerina..lei sì che saprebbe raccontare tante cose! Io sono arrivata nel 1950 
come assistente educatrice e sono stata subito coinvolta dal particolare clima del 
SOLARIO. Allora vivevano qui molti enaolini, figli di lavoratori gravemente 
infortunati sul lavoro. Tornavano a casa soltanto a Natale e Pasqua, ma non tutti, 
perché c'erano orfani e bambini portati dagli esposti. Venivano dal Veneto, da 
Gorizia, perfino dalla Puglia. Mancavano in genere d'affetto e lo cercavano 
disperatamente, restii ad accettare qualsiasi costrizione […]. C 'è da dire però che 
non mancavano le occasioni di divertimento, di sfogo […]: le mascherate in 
carnevale, i cori di padre Giorgio, la visita dei befanoni, le accademie di fine anno 
scolastico, le recite, le gare sportive, i giochio collettivi. Tutti i ragazzi avevano la 
loro bella divisa, che portavano orgogliosi quando sfilavano, in lunghe teorie, per le 
strade cittadine” (Valandro 1981: 19). 
 
 
La seconda suora sottoposta a intervista aggiunge quanto segue: 
 
Ora i tempi sono profondamente mutati. Gli ospiti permanenti si sono 
drasticamente ridotti ed anche le famiglie più bisognose intrattengono un rapporto 
più umano con i loro bambini. E' cambiata la mentalità, sono cambiati i costumi. Il 
sabato e la domenica quasi tutti gli ospiti tornano a casa e le visite si susseguono 
molto frequenti. La scuola interna, da parificata, è diventata statale nel 1973: sono 
arrivate allora le “signorine” e per molti la giornata non è affatto diversa da quella 
dei coetanei che vivono fuori dal solario. Pure le varie comunità monselicensi 
hanno ripreso i contatti, vengono per incontri, per scambiare esperienze ed affetto, 
insomma sentiamo attorno a noi più calore ed attenzione” (Valandro 1981: 19, 20). 
 
All'organizzazione interna del Solario hanno provveduto diverse categorie di 
persone: c'erano le inservienti che badavano alle pulizie, ai vari servizi; le 
maestre che seguivano le cinque classi elementari statali affiancate da tre 
colleghe per il sostegno; le signorine e le suore del doposcuola, stipendiate 
dall'istituto. Le Sorelle della Misericordia, appartenenti all'ordine veronese 





vari settori, dalla cucina al guardaroba, dalle attività didattiche pomeridiane alla 
sorveglianza degli ospiti. 
Cure particolarissime venivano dedicate all'educazione religiosa considerata 
allora più di oggi, non un semplice dovere ma piuttosto la maturazione di una 
profonda esigenza spirituale. 
 
Si riportano dunque di seguito alcune testimonianze dirette degli allievi, 
chiamati "figli del solario": 
 
Il Solario è la scuola più bella del mondo, per me, perchè ho tanti amici, esordisce 
un allievo di quarta nel suo temino e continua: “Al Solario giochiamo in tanti posti: 
nel bosco e in pineta. Dei giorni facciamo anche qualche cosa che non va bene, 
come quando andiamo su per gli alberi; insomma facciamo i birbanti.” (Valandro 
1981:44). 
 
Diversi poeti in erba hanno espresso i loro sentimenti nei confronti del Solario, 
dando vita a poesie che suscitano immagini molto vive, versificate come segue: 
 
Solario, se fossi un uomo / avresti i capelli bianchi, i baffi grigi / una pipa in bocca e 
un mantello / e sotto porteresti tutti i bamini / li accarezzeresti e gli daresti affetto e 
calore... 
Orami sei così vecchio, vecchio ma vecchio../ Siamo cresciuti qui con te. / Solario 
caro, sei stato per noi il babbo della nostra infanzia./ All'inverno ci hai dato i tuoi 
muri caldi / all'estate ci hai dato l'ombra dei tuoi alberi. /Come possiamo 
dimenticare! / No, noi ricorderemo”. (Valandro 1981:44) 
 
Solario solarieto / al mattino se se sveglia a leto. / Preghiera al medozì: / se magna 
pan salado e vin./ Mezora de intervalo, tre ore de scoleta / e po se va a Messa / el 
zoba e el venerdì... (Solario solarietto, al mattino ci si sveglia dal letto, a 
mezzogiorno si recita la preghiera e si mangia pane, salame e vino. Mezzora di 















2.2 PROGETTI E PREMI DELLA SCUOLA GIORGIO CINI 
 
La scuola primaria "Giorgio Cini" ogni anno realizza un progetto che ha lo scopo 
primario di stimolare la creatività degli alunni, educare la dimensione estetica e 
coltivare la loro capacità di lettura critica della contemporaneità attraverso 
attività laboratoriali interdisciplinari di lettura di libri per ragazzi. 
Per diversi anni la scuola si è dedicata a progetti legati al teatro coinvolgendo 
sempre circa duecento bambini nelle opere di drammatizzazioni 
opportunamente scelte e rielaborate allo scopo. 
Nell'anno 2012/2013 la scuola ha invece colto l‟opportunità di allacciarsi ad un 
macro-progetto chiamato "CITTA' INVISIBILI" (dal libro di Italo Calvino) che 
viene promosso ogni anno dalla Regione Veneto (in attuazione della L:R: 
5.9.1984, n. 51 – art.11) e si avvale della fruttuosa collaborazione del Gruppo di 
Ricerca di Letteratura per L'infanzia (GRILLI), Dipartimento di Filosofia, 
Sociologia, Pedagogia e Psicologia Applicata (FISPPA), Università di Padova, 
con il sostegno di molti altri enti e associazioni indicati nei siti 
http://www.cittainvisibili.org e http://www.marnihp.it. 
Tale progetto, si concretizzò, nell'anno 2012 in un sottoprogetto chiamato 
"L'ABC dell'arte contemporanea" che vedeva come partecipanti giovani artisti 
contemporanei, i quali hanno realizzato 26 opere ispirate a dettagli di dipinti 
conosciuti. Finalità e obbiettivi sono indicati in questo modo in Campagnaro 
Marnie (2012), immagini di Gek Tessaro Leggere con gli occhi, leggere col 
cuore, Sezione di libri e albi illustrati 3-14 anni con note critiche per educare lo 
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In tale volume I titoli delle diverse sezioni in cui sono state suddivise le opere degli artisti sono i 
seguenti: 
EDUCARE LO SGUARDO; RACCONTARE L'ARTE 
STORIE IN CITTA (Nel saggio dedicato alla città contenuto nell'opera Una pietà sopra. Discorsi di 
letteratura e società, 1995, p.40 Calvino ci ricorda che “per vedere una città non basta tenere gli occhi 
aperti. Occorre per prima cosa scartare tutto ciò che impedisce di vederla, tutte le idee ricevute, le 
immagini precostituite che continuano a ingombrare il campo visivo e la capacità di comprendere”), 
LO SGUARDO DELLO SCIENZIATO (di Anna Cristini) 
L'ALBERO E' VITA; OGNI ALBERO E' UNA STORIA 
RICONOSCERE GLI ALBERI 





Finalità del progetto Città Invisibili è quella di creare una rete territoriale 
forte e coesa in grado di sensibilizzare la comunità del Veneto sul ruolo e 
sul valore delle politiche culturali dedicate ai ragazzi: leggere, guardare, 
narrare,educare lo sguardo, saper mutare i punti di vista, saper esprimere 
una riflessione critica sono azioni che contribuiscono a formare i cittadini 
del futuro e mettere le cbasi per un più fecondo sviluppo culturale e sociale 
del nostro Paese. Gli obbiettivi del progetto sono: promuovere la lettura 
attraverso i "libri di figure" per ragazzi; incuriosire e sollecitare un "felice" 
incontro con l'arte antica, moderna e contemporanea; favorire una 
maggiore conoscenza della storia del paesaggio veneto, in particolare delle 
città murate; stimolare, attraverso l'educazione dello sguardo, una rilettura 
critica degli ambienti e delle città in cui viviamo al fine di incoraggiare un 
reale e incisivo rinnovamento culturale del nostro territorio. 
L'ambizioso obbiettivo del progetto può diventare realtà se sostenuto da 
tutta la comunità: Regione Veneto, provincie, comuni, scuole, biblioteche, 
aziende, dfondazioni, musei, enti e associazioni educaivo-culturali. 




Riguardo a tali obbiettivi si riporta un passaggio tratto da Lezioni Americane di 
Italo Calvino39 : 
 
 
Leggere e ascoltare storie, rinarrarle, immaginarne di nuove permette al bambino 
di familiarizzare con chiavi di lettura che gli consentono di aprirsi alla 
comprensione si sé, degli altri e del mondo. Se poi la narrazione testuale é 
accompagnata dalla narrazione visiva, come avviene nei libri di figure e negli albi 
illustrati per l'infanzia e l'adolescenza, la ricaduta educativa si rivelerà più 
significativa e profonda. 
 
 
Gli alunni della scuola primaria "Giorgio Cini", prendendo come modello queste 
26 opere, hanno realizzato creativi, nuovi disegni su formelle ispirati ai dettagli 
della città di Monselice ricercati e fotografati nelle uscite collettive e utilizzando 
le 26 lettere dell'alfabeto. Essi hanno reinventato così una nuova, personale, 
emotiva città immaginifica e il derivante progetto e‟ stato rinominato "L'ABC 
della mia città". 
Nella presentazione che segue, sono illustrate alcune delle realizzazioni 
concrete di tale progetto che hanno conseguito, a fine anno scolastico, il premio 
"ECCELLENZE" (consistente, oltre che nell'ovvio riconoscimento a livello 
regionale, in materiale scolastico per i bambini). 
Tutte le formelle con i disegni degli alunni, erano state precedentemente 
esposte, nel corso delle giornate della lettura, all‟interno dell‟edificio scolastico, 
in una scenografica mostra dove i bambini stessi hanno condotto, guidato e 
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illustrato ai genitori le loro opere e il percorso effettuato per la loro realizzazione. 
Tale progetto ha portato anche alla vittoria del premio Brunacci40, realizzato dal 
comune di Monselice con l'obbiettivo di far conoscere tra le giovani generazioni 
la storia padovana e veneta. 
Si riporta di seguito la presentazione del lavoro relativo all'anno 2012/2013 
realizzata dagli allievi delle classi allora 3A e 3B con le loro insegnanti e alcuni 
testi realizzati dai bambini in cui spiegano le ragioni della loro scelta e il loro 
disegno.  
 
SICH DAS UNSICHTBARE VORSTELLEN 
Wir haben uns Monselice wie ein großes Bild vorgestellt 
 
 
                                                 
40Il comune di Monselice (PD) per valorizzare e promuovere la storia regionale realizza un concorso 
denominato "PREMIO BRUNACCI - MONSELICE" con l'obiettivo di far conoscere tra le giovani generazioni 
la storia padovana e veneta. Il concorso è rivolto alle scuole dell’Obbligo della provincia di Padova, al 
mondo accademico e a quello editoriale veneto. 






Mit den Eltern haben wir Details in Monselice gesucht, deren Namen den 
Buchstaben entsprechen und das ABC unserer Stadt darstellen. 
Mit den Lehrkräften sind wir durch die Straßen von Monselice spaziert und 








Jedem von uns ist ein Detail aus dem ABC unserer Stadt zugewiesen worden. 
 
In der Klasse 3a las die Lehrerin einige Texte aus dem Buch Die unsichtbaren Städte von Italo 
Calvino und teilte jedem von uns die Beschreibung einer dieser unsichtbaren Städte zu, in der 
das gleiche oder ähnliche Detail wie auf unserem Foto enthalten war.. 
 
In der Klasse 3b haben wir viele Texte über zeitgenössische Kunst konsultiert, um zu verstehen, 








Zuletzt haben wir gezeichnet, so dass die beschriebenen Bilder zu den sichtbaren passten und 
"unsere Details" evidenziert wurden. 
 










IL PROGETTO 2013/2014: “LIBRI IN..VIAGGIO”, 
“LIBRI IN VIAGGIO, C'ERA UNA VOLTA UN 




Nell'anno scolastico seguente 2013/2014, le insegnanti della scuola hanno 
deciso di proseguire il dialogo immaginifico con la propria città e il proprio 
territorio per realizzare un nuovo progetto dal nome "LIBRI IN..VIAGGIO", 
ampliato poi in "LIBRI IN VIAGGIO, C'ERA UNA VOLTA UN VIAGGIO ..A 
MONSELICE, GUIDA TURISTICA DELLA CITTA" conclusosi appunto con la 
realizzazione della guida della città di Monselice. 
Ogni classe ha raccontato una parte diversa della città: le classi prime si sono 
dedicate al castello, le classi seconde alle chiese, le classi terze alle piazze, le 
classi quarte al canale Bisatto e le classi quinte alle ville. 
Riguardo al tema del viaggio vissuto dai bambini si allegano intervista a 
Francesco Tonucci, responsabile del reparto di psicopedagogia all'Istituto di 
Psicologia del Consiglio Nazionale delle Ricerche (CNR)41 di Milano, da cui si 
evince la differenza fondamentale tra un tour organizzato da un adulto e quello 
organizzato da un bambino, e le opinioni espresse dalla guida turistica di 
Padova Bertoli Maila. 
Segue schema del progetto. In appendice si può trovare invece guida e 
traduzione della città di Fano, alla quale si è ispirata la scuola Giorgio Cini per 
realizzare la guida della città di Monselice. 
 
                                                 







3.1 INTERVISTA A FRANCESCO TONUCCI42 responsabile del 
progetto internazionale "La città dei bambini" e a BERTOLI MAILA 43 
 
In viaggio con i bambini   
Come viene vissuta dai piccoli turisti-esploratori l’esperienza del viaggio? Ce ne 
parla Francesco Tonucci, in questa intervista rilasciata a Francesca Brunetti:
   
Brunetti: Intraprendere un viaggio con i bambini vuole dire fare un gioco, 
un patto. Se dovesse scriverne le regole quali potrebbero essere i punti 
fermi?  
 
Tonucci: "Proviamo a seguire due percorsi: quello di un bambino che si muove 
tenuto per mano da un adulto e quello di un bambino che si muove da solo. Nel 
primo caso il bambino non prende alcuna decisione, o meglio, non può 
prendere alcuna decisione. Se prova a fermarsi, a raccogliere qualcosa, a 
modificare il percorso, di solito viene richiamato con le consuete esortazioni: 
"Non ti fermare sempre!", "Dai che facciamo tardi!", "Non toccare che ti 
sporchi!". Per l’adulto spostarsi è un trasferimento da un punto di partenza a 
uno di arrivo, nel tempo più breve possibile, senza incidenti o imprevisti. Non è 
un caso che i sistemi considerati più efficienti per lo spostamento siano la 
metropolitana, l’autostrada e l’aereo. Il percorso è una perdita di tempo, va 
compresso sempre di più. Il percorso si sopporta in funzione del punto di arrivo: 
una città, un monumento, il ristorante. Ci si muove per arrivare.   
Nel secondo caso il bambino è da solo, può decidere, anzi è costretto a 
decidere. A ogni passo deve scegliere: se proseguire, se cambiare direzione, se 
fermarsi a osservare qualcosa, se raccogliere qualche oggetto che lo interessa. 
E ogni decisione che prende comporta delle conseguenze: se si ferma dovrà 
tener conto del tempo che perde, altrimenti farà tardi, se raccoglie qualcosa 
dovrà poi nasconderlo perché la mamma non vuole, se cambia direzione dovrà 
fare attenzione a prendere nota di alcuni indicatori che possano aiutarlo al 
                                                 
42http://www.liberweb.it/CMpro-v-p-355.html, data di consultazione 15.10.2014. 
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http://www.bertolimaila.it/index.php/16-losapeviche/72-bambini-visit-padova-guida-turistica, data di 






ritorno a ritrovare il cammino. Va notato che gli indicatori utili per il ritorno 
occorre prenderli a rovescio, ossia così come si presenteranno tornando 
indietro! Ognuna di queste operazioni è complessa, ricca di elementi cognitivi, 
spaziali, affettivi. In un semplice trasferimento dalla sua casa al negozio di frutta 
il bambino può scoprire sassi di vari colori, foglie secche, piccoli animali, fogli di 
riviste con strane fotografie (a volte non "adatte" per lui), può cambiare il 
percorso facendo attenzione a non perdersi, deve poi spiegare alla fruttivendola 
cosa deve comprare, deve pagare, accettare o rifiutare il fico che gli regala, 
tornare a casa. Quante cose avrà da raccontare questo bambino alla mamma! 
Per il bambino spostarsi è un percorso, un itinerario fatto di tanti punti intermedi, 
ognuno dei quali è più importante del punto di arrivo, che rappresenta solo la 
fine delle scoperte e dell’avventura. Esattamente il contrario dell’adulto.   
"Io", disse il piccolo principe, “se avessi cinquantatre minuti da spendere, 
camminerei adagio adagio verso una fontana…".   
Per viaggiare i bambini devono avere cinquantatre minuti da spendere, da 
perdere se necessario. E poi occorre una fontana verso cui andare. Non è 
importante arrivare alla fontana, ma compiere un percorso, un’esplorazione, 
una ricerca.   
Quando un adulto viaggia con un bambino bisogna fare una scelta di fondo: si 
viaggia secondo le regole del primo o quelle del secondo? Si viaggia per 
arrivare, per compiere un itinerario programmato, con tempi definiti o si viaggia 
per vedere, scoprire, fermarsi, perdersi?   
Ricordo che quando siamo andati per la prima volta a Venezia con i figli piccoli, 
mentre noi ammiravamo i mosaici della facciata della basilica di San Marco e le 
diverse prospettive della piazza, i bambini hanno giocato tutto il tempo sui leoni 
di marmo, salendovi in groppa, guardandoli da tutti i punti di vista, inventando 
storie e immaginando lotte e avventure. Quella era la loro piazza San Marco, 
quella la loro Venezia.   
Ai bambini interessa il percorso più lungo, il particolare più strano, la sosta 
irragionevole, il gelato nel momento meno opportuno.   
Credo che la regola possa essere questa: accettare, almeno qualche volta, che 
le regole le ponga il bambino e che noi proviamo a divertirci seguendo le sue 





o tappa che ci sembrava "imperdibile" ma guadagneremo la scoperta di tempi 
nuovi, di particolari sottovalutati, di scoperte altrimenti impossibili, e 
conosceremo meglio i nostri figli. I bambini conservano lo spirito dell’esploratore, 
del ricercatore, del turista vero che noi adulti abbiamo perduto. Noi la città, i 
monumenti li conosciamo sui libri, e alla realtà chiediamo spesso di confermare 
semplicemente quelle nozioni: "Ecco, questo è il portale del Bernini, anno tale, 
commissionato dal tale…". Il bambino il monumento lo scopre da solo per 
quello che lo interessa, per quello che lo stupisce. Un bambino di Fano diceva 
che i monumenti "li fanno per stupire la gente" e uno di Reggio Emilia che i 
leoni di San Prospero "ce li mettono per fare divertire i bimbi".   
 
Brunetti: Viaggiare insieme, adulti e bambini, genitori e figli, nonni e nipoti, 
significa tra le tante cose confrontarsi con opportunità impensabili fino a 
pochi decenni fa. Tali opportunità sono riconducibili a un turismo di pura 
evasione (valga quale esempio lo sviluppo dei parchi di attrazione, mete 
di tanti spostamenti) o invece a un turismo che punta a vedere il mondo. 
Un mondo che, come scrive Marc Augé (Disneyland e altri non luoghi, 
Bollati Boringhieri, 1999.) “esiste ancora nella sua diversità. Ma questo ha 
poco a che vedere con il caleidoscopio illusorio del turismo. Forse uno 
dei nostri compiti più urgenti consiste nell’imparare di nuovo a viaggiare, 
eventualmente nelle nostre immediate vicinanze, per imparare di nuovo a 
vedere”. Un’affermazione del genere è a suo parere condivisibile e 
rapportabile al tema del viaggio con i bambini e i ragazzi?  
Tonucci: Di nuovo gli adulti preparano i luoghi di gioco e di viaggio dei bambini, 
dimenticando completamente la loro infanzia, i loro divertimenti infantili. A un 
bambino non piace andare a giocare nel giardinetto vicino a casa con lo scivolo 
e l’altalena, sotto l’occhio vigile della mamma, e non dovrebbe piacergli andare 
nei parchi tematici preparati per i suoi viaggi. Il bambino cerca l’avventura, 
quella vera, dell’incontro con un bambino sconosciuto con il quale stabilire un 
gioco comune, possibilmente in un posto interessante, ricco di elementi 
suggestivi e lontano dagli sguardi preoccupati dei genitori. I posti che 
interessano i bambini non sono i luoghi fittizi costruiti apposta per loro, sia il 





luoghi veri della città restituiti all’uso di tutti i cittadini, a partire dai bambini. Il 
bambino vuole conoscere, esplorare e usare per i suoi giochi e per le sue 
esplorazioni i luoghi veri della città, pieni di cose da scoprire, di adulti da 
osservare o spiare, di pericoli da evitare.   
Quando l’adulto prepara un viaggio la sua attenzione è sempre posta sul luogo 
di arrivo: una città importante, un parco di divertimenti, un’esperienza 
indimenticabile. Per il bambino è invece molto più importante il viaggio stesso, 
le sue novità, le sue stranezze.   
In un viaggio a Venezia, fatto con il mio nipotino, da soli, sono quasi sicuro che 
una delle cose più emozionanti per lui sia stato l’invito del pilota dell’aereo che 
gli ha permesso di vivere il decollo da Roma in cabina di pilotaggio.   
 
Brunetti: Le guide turistiche per bambini e ragazzi sono un fenomeno 
relativamente recente della nostra editoria. Spesso sollecitate dalle 
amministrazioni pubbliche, presentano città o ambienti amici, alla portata 
di tutti. Esiste una corrispondenza nella realtà? Le città sono amiche dei 
bambini-cittadini, oppure questa sensibilità non è altro che una nuova 
forma di consumismo?  
 
Tonucci: Le guide per bambini che conosco sono in gran parte guide per adulti 
semplificate per bambini, e non la presentazione ai bambini di quello che una 
città può offrire loro, alla loro altezza, alla loro portata e rispondente alle loro 
esigenze. Ma se la città vuole riconoscere la cittadinanza dei bambini deve 
prima di tutto dare ai bambini "il permesso di uscire di casa", come chiedeva il 
Consiglio dei bambini di Roma, per permettere loro di percorrerla e conoscerla 
scegliendo i percorsi e le destinazioni.   
Ho personalmente collaborato alla preparazione di una guida di Barcellona 
intitolata Barcelonaambulls de nens (Barcellona con gli occhi del bambino), che 
propone all’attenzione dei bambini quegli angoli o aspetti della città che 
possono essere più interessanti, sorprendenti o imprevedibili per loro. Dei 
monumenti canonici si mettono in evidenza particolari curiosi, ma si segnalano 
anche i luoghi della cioccolata, dei giocattoli, degli animali.   





ascoltandoli e costruendo insieme itinerari e descrizioni.   
Uno splendido esempio ce lo regala ancora una volta la città di Reggio Emilia, 
che ha pubblicato qualche anno fa un bel libro intitolato Reggio Tutta, costruito 
sulle parole e sui disegni dei bambini delle scuole dell’infanzia.   
Mi piace chiudere questa breve intervista citando alcune frasi dei bambini 
reggiani che possono aiutarci a capire cosa è per loro una città.   
"Le città sono pezzi di mondo".   
"Quando cammini in città non vedi l’alto del cielo".   
"Le strade sembrano delle fessure come un corridoio in mezzo alle case e alle 
chiese. Se non ci fossero le strade sarebbe tutto pieno, che quando arrivi lì ci si 
può girare solo intorno".   
"Ci sono città dove uno si perde, sono fitte, ma non come il buio… si capisce 
che sono fitte dalle tante case che ci sono".   
"La città parte da un posto che è il centro, come una piazza. Le strade partono 
dal centro e vanno in tutti i posti della città, in tutte le direzioni, così la gente può 
decidere dove andare".   
"Si capisce che sei in centro perché ci sono tante case, tanti negozi, tanta gente 
che prende della roba nei negozi…poi escono, entrano da un’altra parte e poi 
vanno da un’altra parte ancora".   
"Quando arrivi in centro si capisce dalle case, perché sono molto diverse da 
quelle della città: sono tutte appiccicate. È tutto incatenato!".   
"Se uno apre una finestra vede l’altra casa: le hanno fatte vicine perché gli 
amici devono stare vicini".   
"La piazza è per camminare, e poi serve anche per non mettere la chiesa per 
strada".  
"In piazza San Prospero puoi trovare i leoni, infatti si chiama anche piazza dei 
Leoni: sono leoni di sasso, sono leoni speciali! Sono fatti di pietra arancione e 
sono molto grossi perché hanno anche un posto da sedersi per i bimbi. Infatti 
ce li mettono per fare divertire i bimbi". 
 
1. M. Davoli e G. Ferri (2000) (a cura di), Reggio tutta. Una guida dei bambini 






Di seguito si riporta le opinioni espresse da Bertoli Maila, guida turistica 
autorizzata presso Provincia Padova e docente scuola secondaria tedesco – 
inglese: 
 
I bambini che guardano Padova ascoltano meno ma sentono di più. 
Girano con l’indice alzato e lo fanno atterrare su ogni vetro che 
capita loro a tiro. I bambini che guardano Padova le contano tutte, 
una per una, le stelle di quel soffitto: “ventotto-ventinove- ventidieci...” 
Tutto scorre a velocità giusta nel loro mondo. Non hanno il tuo tempo, 
il tempo delle tue parole. Perché se Antenore “affonda” Padova allora 
è un bel guaio. Devi conoscere bene poteri e armi di questo 
supereroe altrimenti non ti credono. Non hanno il tempo di ascoltare 
tutte le tue parole. Loro le cose le sanno meglio di te, sanno cosa 
prendere e cosa tralasciare. Puoi metterci l'anima per esaltare i colori 
alle pareti.. stai sicuro che loro notano subito le uniche due figure in 
nero. Touché. Traguardo tagliato, mentre tu sei ancora alle griglie di 
partenza. Allora cominci a credere che abbiano davvero un 
superpotere, un'arma che ti sconfigge: la fantasia. E si chiedono che 
razza di scatola di mattoncini avranno avuto per costruire le mura di 
Padova. “Beh io quella torre un giorno l'ho fatta più alta del cielo, 
grande così”: con una smorfia spalancano le loro braccia di burro e ti 
sembra che stiano per volare davvero sopra a quella torre. 
Gli occhi dei bambini che giocano Padova vedono tanti Pinocchio su 
quel Canton. O ti chiedono dove si deve inserire la monetina per far 
dondolare il cavallo. E riempiono l’aria con la loro risata nel sentire 
quell’indeciso che si alza e si siede in braghe di tela. E quella risata ti 
colpisce al cuore. Te lo riempie. Te lo illumina di vita. I bambini che 
osservano Padova vogliono vedere se è vero. E trovano buffo che 
abbiamo rovesciato una nave per coprire la chiesa. Allora tutti 
insieme, dolcissime danzatrici di carillon, si piegano di lato per 
vederla al contrario e poi dicono “E' vero”- Promossa. E se gli mostri 
quel puzzle di dimensioni enormi esclamano in coro: “poverinooo”. E 





fare uscire il disegno che manca. Ma non serve. Loro quello che non 
c'è, non lo vedono. Come fai a vedere quello che non c'è, dai… 
I bambini che scoprono Padova ci credono davvero che quello 
l'abbia fatto per dispetto a fare lo scorpione così grande. “Gli sta 
bene. Una promessa è una promessa”. Giocano a Memory di fronte 
a tutti quegli stemmi: questo è uguale a quello. Coppia! 1 punto. E 
sanno quello che vogliono: “Un giorno attaccherò anche il mio lì”. I 
bambini che giudicano Padova non capiscono il mondo dei grandi. 
Ed è proprio da monelli l’aver lasciato aperte quelle porte anche di 
notte. “E se entravano i cattivi?” Appunto. Magari l'8 febbraio. 
I bambini che sognano Padova ci vogliono credere che lì sotto scorra 
ancora il fiume. “Come fai ad asssiugarlo. Impozzibile. Vedi? esce da 
questa cascata. Se sarebbe prosssiugato non usssirebbe da lì!”. I 
bambini che vivono Padova si fidano di te, e se gli mostri quei 78 
illustrissimi soldatini di pietra ti chiedono: “Tu quale sei?”. Non puoi 
imbrogliarli e nemmeno raccontare loro la storia dell’orso. Quella 
della gatta invece sì nel caso ti mancasse la loro risata. 
Si ricordano tutto e alla fine ti interrogano. E se non hai capito non 
chiedere troppo. Si stancano di spiegarti tutto. Devi fidarti di loro, 
osservare Padova con il loro filtro, ancora sporco da latte, che lascia 
fuori smog e traffico, pensieri e problemi. Una cosa è conoscere 
Padova. Un'altra è quello che solo loro ti vogliono insegnare: devi 
solo stringere loro la mano e lasciarti guidare. Al galoppo di quei 
leoni o nel loro volo al seguito di quei piccioni. Avvolto dal loro 
profumo di biscotti o attaccato alle loro guance sbaciucchiate o 














3.2 IL TURISMO DI "FAMIGLIA“ E LE GUIDE PER BAMBINI 
 
L'Organizzazione mondiale del turismo44 (OMT è la sigla ufficiale in Italiano, mentre 
UNWTO è la sigla inglese diUnited Nations World Tourism Organization) è un'agenzia 
specializzata delle Nazioni Unite con sede a Madrid che si occupa del coordinamento 
delle politiche turistiche e promuove lo sviluppo di un turismo responsabile e 
sostenibile e definisce il turismo come segue: 
 
"il complesso delle manifestazioni e delle organizzazioni relative a viaggi e 
soggiorni compiuti a scopo ricreativo o di istruzione" (Devoto, Oli, 2011). Al 
centro dell'esperienza turistica è il "turista" definito dall'Organizzazione Mondiale 
del Turismo(World Tourism Organization, Agenzia specializzata delle Nazioni 
Unite) come colui che viaggia in paesi diversi dalla sua residenza abituale e al di 
fuori del proprio ambiente quotidiano, per un periodo di almeno una notte ma non 
superiore ad un anno e il cui scopo abituale sia diverso dall’esercizio di ogni 
attività remunerata all’interno dellostatovisitato. In questo termine sono inclusi 
coloro che viaggiano per: svago, riposo e vacanza, visite ad amici e parenti, motivi 
di affari e professionali, di salute, religiosi"45 
 
 
Nel mondo del turismo la tendenza a sciegliere e pianificare le vacanze tenendo 
conto delle esigenze dei più piccoli rappresenta un aspetto di notevole 
importanza. Si riporta a riguardo i risultati di un dottorato di ricerca svolto da 
Barbara Baldazzi46 su tale tematica. Si allega inoltre in appendice il documento 
"carta die diritti die bambini in vacanza." 
 
Nonostante il cambiamento delle strutture familiari - avvenuto in questi 
ultimi anni in maniera lenta all‟inizio del periodo di osservazione, molto più 
velocemente nell‟ultimo decennio - il viaggiare in famiglia è percepito come un 
importante costruttore di benessere familiare e sociale. Le famiglie con figli 
continuano ad essere un mercato di “vacanzieri”, con dei primi segnali di crisi, 
evidenziatisi nel 2009, anno che presenta percentuali di bambini e ragazzi 
viaggianti inferiori ai dati del 2008. Le evidenze più importanti emerse dall‟analisi 
descrittiva dei dati e dai modelli di regressione logistica mostrano 
un‟omogeneizzazione della propensione alla vacanza sul territorio. Le regioni del 
Sud e le Isole hanno “guadagnato” quote considerevoli di turismo infantile, 
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adolescenziale e giovanile. È presente, inoltre, una propensione alla vacanza più 
egualitaria anche per ciò che riguarda il livello d‟istruzione, la condizione 
occupazione e professionale dei genitori: fare almeno un periodo di vacanza è 
percepito come un 146 comportamento non più elitario ma condiviso dalla 
popolazione. Il viaggio per le famiglie, o soltanto limitato ai suoi componenti più 
giovani, è diventato una necessità più che un lusso. Il mercato delle vacanze si 
sposta verso individui con età più giovani. I bambini più piccoli sono i “nuovi” 
consumatori del prodotto vacanza: se piccolissimi insieme ai genitori o ad uno 
dei due genitori, dai 10 anni in poi anche da soli. D‟altra parte il tempo che 
intercorre tra la fine della scuola e l‟inizio del nuovo anno scolastico è di due/tre 
mesi e le famiglie si organizzano su più versanti per riuscire a “coprirlo” (Corriere 
della sera, 2011a). I campi residenziali, le gite scolastiche, i viaggi studio, i campi 
sportivi residenziali e i campi parrocchiali sono le principali alternative per chi 
viaggia senza genitori, e l‟età media in cui si inizia a viaggiare da soli varia al 
variare della tipologia di viaggio: 10 anni per chi frequenta i campi residenziali, 15 
per i viaggi studio (Iscom Group, 2011). Un‟alternativa sono le case-vacanze e i 
campi estivi organizzati dai Comuni o i buoni vacanza che esprimono la richiesta 
di “turismo sociale” espressa dalla popolazione, nel nostro caso i bambini ed i 
ragazzi. “Il turismo sociale è essenzialmente una modalità di organizzare il 
turismo promuovendo pratiche accessibili fisicamente ed economicamente anche 
alle persone che per motivi diversi non possono esercitare il diritto inalienabile 
alla vacanza48. È un turismo espressione del bisogno di socializzare e vivere 
momenti di incontro, di relazione e di scambio di esperienze reciproche, 
finalizzato all‟approfondimento delle relazioni umane, alla crescita della persona, 
al rispetto dell‟ambiente, e fautore di coesione sociale e di arricchimento culturale” 
(Aiccon, 2010). Il turismo sociale è la faccia di una stessa medaglia: l‟altra faccia 
è costituita dalle famiglie che nonostante le difficoltà economiche crescenti si 
autofinanziano la vacanza o la finanziano ai loro figli per permettere loro di 
godere di questo diritto ormai irrinunciabile. Proprio per questo, con il passare 
degli anni, il viaggiare risulta essere poco condizionato dalla percezione della 
propria situazione economica, anzi la propensione a fare una vacanza si 
manifesta a prescindere da essa. Nel 2009 una famiglia riesce, seppure con 
molti sacrifici e diminuendo i giorni, cambiando i modi e le tipologie di vacanza, a 
far effettuare un viaggio 48 Il diritto alla vacanza è sancito dalla Dichiarazione 
Universale dei Diritti dell‟Uomo adottata dall'Assemblea Generale delle Nazioni 





al riposo ed allo svago, comprendendo in ciò una ragionevole limitazione delle 
ore di lavoro e ferie periodiche retribuite”. 147 di svago e di piacere ai propri figli. 
Nonostante il calo reale della capacità di spesa, le famiglia italiane hanno 
“professionalizzato” i loro consumi e si sono organizzate in modo tale da 
mantenere il più possibile lo stile di vita precedente. La vacanza è vista, allora, 
come un valore imprescindibile, un bene di cittadinanza, considerato come diritto 
da usufruire, per il quale le famiglie sono disposte a fare sacrifici economici. 
L‟unico ostacolo si manifesta nelle famiglie numerose, che hanno 3 o più figli; 
mentre essere figlio unico o avere un fratello non implica differenza nella 
propensione al viaggio. Altre indagini confermano queste indicazioni. Per 
l‟Osservatorio sul turismo giovanile i nuclei familiari che non vanno in vacanza 
sono soprattutto quelli con tutti i figli maggiorenni, che manifestano una 
propensione più bassa delle famiglie dove sono presenti due figli piccoli. “È 
pertanto evidente che la quantità di bambini (fino a due) con cui viaggiare non è 
un deterrente, anzi, funge da incentivo” (Iscom Group, 2011). Inoltre, la presenza 
di un figlio in età molto piccola non rappresenta più un ostacolo insuperabile ad 
andare in vacanza, anche verso mete estere. Esiste una differenza tra chi 
accede al turismo e chi no, ma questa differenza si è attenuata con il tempo e 
nuove categorie, come i bambini più piccoli, sono diventati consumatori di 
vacanze. Tra coloro che fanno vacanze, la differenziazione significativa che 
emerge fa riferimento agli stili di consumo e non più ai generi, e ciò separa i 
viaggiatori per strati riconducendoli alla loro capacità di spesa. Ciò è evidente 
nella clusterizzazione sviluppata sui dati del 1993 e, in particolare, del 2009. Il 
comportamento prevalente nel 1993 (intrapreso dalla metà del collettivo) era di 
un turismo tradizionale, cioè uno o due periodi di soggiorno in Italia per un tempo 
totale abbastanza lungo (più di 15 giorni), dove a viaggiare era tutta la famiglia. 
Le famiglie che fruivano di questo tipo di vacanza erano benestanti, composte da 
due genitori, di cui almeno uno dei due con istruzione mediamente alta, entrambi 
occupati e con risorse economiche adeguate. La quota di bambini e ragazzi 
presenti in questa tipologia di vacanza diminuisce nel 2009 al 34 per cento. In 
generale, perde di appeal l‟Italia per i ragazzi e i bambini di tutte le età. Si 
diversificano, allora, ancora di più i modi di fare vacanza: l‟estero, nel 2009, 
diventa una delle mete preferite da molti ragazzi e bambini e non è più 
appannaggio soltanto delle famiglie agiate. 148 Riuscire a fare più periodi di 
vacanza sia in Italia che all‟estero diventa prerogativa di coloro che hanno una 





mentre il viaggio all‟estero (spesso l‟unico viaggio intrapreso) diventa fattibile 
anche per quei ragazzi che hanno una situazione economica familiare non ottima, 
con risorse economiche scarse o addirittura insufficienti e tipologie socio 
economiche tradizionali (la madre di un ragazzo su tre che fa un periodo di 
vacanza all‟estero è casalinga e non percepisce reddito). Il metodo adottato dalle 
famiglie per riuscire ad operare una scelta economica di questo tipo consiste, in 
primo luogo, nella riduzione dei giorni di pernottamento (che è un trend ormai in 
consolidamento per tutti i turisti); in secondo luogo con il ricorso ad offerte 
economiche più vantaggiose (migliore qualità-prezzo e offerte last-minute e low-
cost) e con la riduzione delle spese accessorie e di quelle per il trasporto. Le 
famiglie economicamente più in difficoltà non rinunciano a mandare i loro figli in 
vacanza (anche all‟estero), ma adottano i mezzi più vari per contenere le spese, 
purché, però la vacanza del figlio sia “produttiva”, sia un investimento “lavorativo” 
per la sua vita futura. In conclusione, il mutamento della famiglia inteso dal punto 
di vista giuridico, con l‟aumento delle separazioni e dei divorzi e l‟incremento 
consequenziale dei nuclei monogenitoriali e dell‟affidamento congiunto49, non ha 
influito sulla propensione alla vacanza di bambini e ragazzi. Ciò che sorprende 
positivamente è che la frequenza di vacanza espressa dai 
bambini/ragazzi/giovani sia che vivano in famiglie con genitori coniugati, in 
famiglie ricostituite, in unioni libere o i famiglie monogenitoriali, si esprime nelle 
stesse percentuali e propone lo stesso bisogno di vacanza. L‟unico freno 
familiare alla vacanza, come detto in precedenza, è rappresentato dalla presenza 
di 3 o più figli. Il cambiamento socio-culturale avvenuto nella società in questi 
ultimi due decenni è testimoniato dai profondi mutamenti demografici avvenuti e 
dai diversi ruoli coperti dai genitori e dai figli all‟interno del nucleo familiare: ruoli 
di monogenitore, di nuovo genitore 49 L‟affidamento dei figli minori nei 
procedimenti di separazione e divorzio fino al 15 marzo 2006 era disciplinato dal 
codice civile (art. 155) e dalla legge n. 898 del 1 dicembre 1970 come modificata 
dalla legge n. 74 del 6 marzo 1987 (art. 6). La legge n. 54 dell‟8 febbraio 2006 (in 
vigore dal 16 marzo 2006) ha stabilito che, nelle cause di separazione e divorzio, 
il giudice deve valutare prioritariamente la possibilità che i figli minori restino 
affidati a entrambi i genitori oppure stabilire a quale di essi affidarli, determinando 
i tempi e le modalità della loro presenza presso ciascun genitore, fissando altresì 
la misura e il modo con cui ciascuno di essi deve contribuire al mantenimento, 
alla cura, all'istruzione e all'educazione dei figli (Istat, 2010d) 149 in famiglie 





più avanzate; ruoli di uomini e donne più istruiti; ruoli di donne occupate e 
portatrici di reddito; ruoli di figli unici. Tutto ciò ha influito sulle scelte di vacanza 
finendo con il far assumere alla vacanza la valenza di un bene di cittadinanza. Le 
scelte della tipologia di viaggio, giorni e luoghi di vacanza, mostrano una 
differenza di stili di consumo del bene vacanza dovuto ad esigenze economiche 
della famiglia, che riesce con una professionalizzazione dei consumi a 
ridistribuire il suo reddito per consentire al figlio o ai figli di fare una vacanza 
considerata, in virtù di questo investimento economico, non solo come periodo di 
svago ma anche come bene produttivo per il bambino o ragazzo. 
 
 
Per fornire un supporto alle famiglie nella pianificazione della vacanza sono 
nate dunque diverse pubblicazioni 
Si riporta la copertina della guida relativa alla città di Padova, realizzata dal 
toruing club47 e alcuni siti in cui si possono trovare guide per bambini relative 
alle principali città Italiane, oltre ad alcuni consigli per programmare una 
vacanza a misura di tutta la famiglia. 
 
48 
                                                 
47
http://www.touringclub.it/, data di consultazione 09.06.2015. 
48

















Ciò che contraddistingue la mini-guida di Monselice (e la guida di Fano) 
realizzata dalla scuola Giorgio Cini è il fatto di essere non solo diretta ai bambini 




3.3 SCHEMA DEL PROGETTO "LIBRI IN VIAGGIO, C'ERA UNA 
VOLTA UN VIAGGIO A MONSELICE" 
 








SCUOLA " GIORGIO CINI" 
SEZIONE 1 – Descrizione del progetto 
 
 
1.1 Denominazione progetto 
 
 
Il progetto è stato denominato "LIBRI IN...VIAGGIO" 
 
 
1.2 Responsabile progetto 
 
 









1.3 Componenti Commissione Progetto 
 
 
Tutti i docenti del plesso49 sono stati nominati come Componenti della 
Commissione del Progetto 
 
 
1.4 Alunni destinatari / Classi destinatarie 
 
 






Gli obiettivi del progetto sono stai così elencati: 
Educare al piacere della lettura 
Educare al piacere di ascoltare chi legge 
Valorizzare la narrazione orale per far conoscere ed apprezzare le diverse 
culture 
Avvicinare i bambini al mondo dell'illustrazione, parte integrante dell‟"universo"- 
libro 
Conoscere e utilizzare le nuove tecnologie digitali a supporto della lettura 
 
 
1.6 La metodologia utilizzata è stata indicata come la seguente 
 
 
LABORATORI E ANIMAZIONI ALLA LETTURA - 
INCONTRI CON ILLUSTRATORE 
USCITE (Museo Diocesano PADOVA – Biblioteca Comunale – MONSELICE) 
 
                                                 
49
letter. o burocr. Complesso, insieme di elementi o di organi aventi funzioni analoghe o coordinati 
per l’espletamento di attività comuni: un p. di leggi, di concetti; più genericam., il p. sociale. Con 
accezione partic., nell’ordinamento scolastico, ogni scuola elementare che, compresa in un circolo 
didattico, non sia però sede della direzione del circolo stesso (per estens., qualunque istituto 
scolastico dotato di una propria sede): si guardò attorno e vide tutti i maestri del p. che lo 
guardavano (Mastronardi). 








La durata è stata indicata nel periodo Settembre a Dicembre 2013 per quanto 
riguarda la progettazione e il coordinamenteo, e da Gennaio a Giugno 2014 per 
ciò che riguarda la realizzazione della settimana del libro e la 
realizzazione/installazione performance del percorso didattico 
 
 
1.8 Risorse umane 
 
Tra le risorse umane sono state indicate 10 ore aggiuntive (al di fuori 
dell'insegnamento) per quanto riguarda docente sig.ra Lorenza Zanetti, con un 
totalew di 80 ore aggiuntive totali. 
 
 





SEZIONE 2 Le fasi del progetto 
 
La prima fase è stata denominata come fase di "progettazione, coordinamento" 
ed è stata nominata la commissione del progetto come responsabile di tale fase, 
da realizzare nel mese di Ottobre 2013 nei pressi della scuola (plesso). 
Segue una fase di formazione di cui sono stati nominati I docenti Zanetti, Osti, 
Spagna, Cavestro, Salvan, Fabbri e Sigolotto come responsabili, destinata ad 
aver luogo presso il museo diocesano di Monselice il 30 Settembre 2013. 
La seconda fase è stata definita come "sezione didattica", da realizzare con la 





biblioteca comunale con valutazione in itinere. Tale fase prevedeva una visita 
alla biblioteca, alcune letture animate e un incontro con l'lllustratore. 
La terza fase è stata distinta in "realizzazione e installazione/performance del 
percorso didattico" e tra I risultati attesi sono stati indicati la realizzazione di una 
guida brochure di plesso sulla settimana (rivolta alle altre scuole, ai genitori, alla 
città), la collaborazione con la libreria Fahrenheit per l'allestimento del libro e la 
produzione di elaborati.. 
Il progetto porta le seguenti data e firma:                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                      
MONSELICE , 12 Ottobre 2013 






































































Il « paesaggio educativo » offerto dalla nostra società è estremamente 
affascinante e complesso. Esso è fatto di antichità e di modernità, di 
consuetudini e di innovazione, di specificità e di globalità, … 
In tale contesto, compito della scuola è quello di accompagnare la persona, per 
un tratto universale dell'essere cittadino. 
Ma come può la scuola perseguire il suo obiettivo se non partendo da ciò che 
già 
appartiene alla prossimità affettiva e emotiva della persona che le è affidata ? 
Il luogo privilegiato nel quale gli interventi educativi hanno la forza di assumere 
concretezza non può che essere il «territorio» : esso rappresenta il microcosmo 
capace di riprodurre « su scala locale [. . .] opportunità, interazioni, tensioni, … 
» che appartengono al mondo  intero ( Indicazioni Nazionali 2012). 
In questa logica un itinerario didattico sulla città, intesa come patrimonio 
antropologico, artistico, storico ed organizzativo è, dal punto di vista 
pedagogico, un laboratorio di formazione privilegiato. 
La città di Monselice, in particolare, per l'abbondanza e la qualità degli spunti 
offerti, è palestra eccezionale di crescita culturale e civile. 
Il progetto didattico sfociato nella pubblicazione del presente contributo, ha 
preso in esame il castello, le chiese, le piazze, il canale, le ville: elementi vivi e 
concreti. 
Il lavoro svolto nelle classi ha permesso di far riflettere gli alunni. 
Con la presente guida essi ci restituiscono il loro sguardo di bambino su ciò che 
ci circonda. E' un regalo prezioso ! 
Nel ringraziare tutti coloro che a vario titolo hanno permesso la realizzazione di 
tutto ciò,congratulandomi vivamente con gli insegnanti che si sono spesi con 
generosa professionalità, rivolgo agli alunni i miei complimenti più ammirati! 
 
                                                                                   
 
IL DIRIGENTE SCOLASTICO 


















Die “Erziehungslandschaft”, die von unserer Gesellschaft offeriert wird, ist 
extrem faszinierend und komplex. Sie ist aus Altertum und Modernität 
zusammengeschichtet, aus Vertrautheit und Innovation, aus Eigentümlichkeit 
und Globalität. 
In diesem Zusammenhang ist es die Aufgabe der Schule die “jungen 
Menschen” auf ihrem Weg, dem empfindlichsten und vertrauensvollsten zu 
begleiten, um sie zu vollkommenen Individuen zu erziehen. 
Aber wie kann die Schule ihr Ziel verfolgen, wenn sie nicht mit dem beginnt, 
was schon zur affektiven und emotiven Sphäre derjenigen gehört, die dem 
Erziehungspersonal der Schule…...anvertraut wurden? 
Der bevorzugte Ort, wo die Erziehungsprojekte Konkretheit annehmen können, 
kann kein anderer als das schon bekannte “Gebiet “sein: 
Es ist der Mikrokosmos, der im “örtlichen Maβstab [...] Gelegenheiten, 
Interaktionen, Spannungen....” wiedergeben kann, die der ganzen Welt 
angehören (Indicazioni Nazionali 2012). 
Von diesem Gesichtspunkt aus ist ein didaktischer Reiseweg der Stadt als ein 
antropologischer, künstlerischer, historischer und organisatorischer Reichtum 
anzusehen   und vom pädagogischen Gesichtspunkt aus als ein privilegiertes 
“Bildungs-Laboratorium”. 
Die Stadt Monselice stellt im Besonderen wegen der zahlreichen und 
qualitativen Anlässe eine außergewöhnliche Schulung des kulturellen und 
bürgerlichen Wachstums dar. 
Das didaktische Projekt, in sich durch die Veröffentichung dieses Reiseleiters 
realisiert, hat das Schloss, die Kirchen, die Plätze, den Kanal und die Villen als 
konkrete und lebendige Elemente in Betracht gezogen. 
Die in den Klassen durchgeführte Arbeit hat die Schüler zu kognitiven 
Überlegungen angeregt. 
Mit diesem Reiseleiter teilen uns die Kinder Ansichten mit, über all das, was uns 
umringt, und das ist ein wertvolles Geschenk! 
Ich danke allen Menschen die mit verschiedenen Kompetenzen zur 
Realisierung dieses wertvollen Dokuments beigetragen haben und ich gratuliere 
den Lehrern, die sich mit groβmütiger Professionalität dem Projekt gewidmet 
haben. 
















La presente guida nasce dalla convinzione che più si conosce l'ambiente in cui 
si vive, piùlo si apprezza e lo si ama. 
La finalità principale è stata quella di educare lo sguardo di questi ragazzi per 
avviarli alla conoscenza, al rispetto e alla salvaguardia dell'ambiente in cui 
vivono. 
Per questo la Scuola Primaria G.Cini ha realizzato nel corso del presente anno 
scolastico un progetto dal titolo “ C'era una volta un viaggio … a Monselice”. 
L'idea chiave è stata quella di coinvolgere i ragazzi nell'ideazione, progettazione 
erealizzazione di una guida turistica che presenti la città di Monselice nei suoi 
aspetti architettonici, artistici e ambientali mostrando la città così come la 
vedono i ragazzi,attraverso i loro occhi. 
Ogni classe ha focalizzato la propria attenzione su un elemento storico 
architettonico di Monselice approfondendone la storia, le curiosità, gli aspetti 
meno noti e consueti: il castello e il suo bestiario, le chiese, le piazze, il canale 
Bisatto e le ville. 
I ragazzi si sono mostrati anche in veste di guide turistiche nel pomeriggio di 
venerdì 16 maggio 2014 accompagnando genitori, parenti e amici a visitare 
Monselice con questa nuova modalità, che ha riscontrato la viva partecipazione 
e il coinvolgimento emozionale 
dei presenti. 
Chi sfoglierà questa mini guida vedrà Monselice con gli occhi dei bambini; si 
farà prendere per mano e sarà accompagnato nella visita della città da chi 
solitamente segue le direttive dell'adulto; si divertirà a seguire i percorsi, le 
modalità e le regole dettate dai bambini. 
Siamo consapevoli che questa mini guida non è esaustiva di quanto Monselice 
può offrire al viaggiatore che si ferma a visitarla, ma vuole essere un punto di 





















Der vorliegende Stadtführer entstand in der Meinung, dass, je mehr wir unsere 
Umgebung kennen,  desto besser können wir sie bewundern und lieben. 
Der wichtigste Zweck war aber die Kinder zu erziehen, um sie zur Kenntnis, 
zum Respekt und zum Schutz ihrer Umgebung anzuregen. 
Deswegen hat die Grundschule “Giorgio Cini“ im Laufe des gegenwärtigen 
Schuljahres ein Projekt mit dem Titel “Es war einmal eine Reise nach 
Monselice“ realisiert. 
Das wichtigste Ziel dieses Projektes war es, die Kinder in das Erfinden, die 
Planung und Realisierung eines Reiseführers der Stadt Monselice 
einzubeziehen. Dieser Führer zeigt die architektonischen, künstlerischen und 
umweltbedingten Aspekte der Stadt aus dem Blick der Kinder. 
Jede Klasse hat sich auf einen historisch architektonischen Bestandteil von 
Monselice konzentriert und hat die Geschichte, die Besonderheiten und die am 
wenigsten bekannten Aspekte genau geprüft: das Schloss und sein Bestiarium, 
die Kirchen, die Plätze, den Kanal Bisatto und die Villen. 
Die Kinder haben sich dann auch in Fremdenführer verwandelt: am 16. Mai 
2014 am Nachmittag, haben sie mit ihren Augen ihre Eltern, Verwandten und 
Freunde durch die Stadt begleitet. Durch dieses Ereignis konnte die 
Begeisterung und emotive Teilnahme der Anwesenden festgestellt werden. 
 
Wer diesen Reiseführer durchblättert, wird Monselice mit den Augen der Kinder 
sehen können, man wird von den Kindern bei der Hand genommen und auf 
andere Weise durch der die Stadt geführt als es die Erwachsenen 
normalerweise gewohnt sind. 
Man kann beim Lesen Spass daran haben, den Eingebungen der Kinder zu 
folgen. 
 
Wir sind uns bestens bewusst, dass dieser Reiseführer nicht erschöpfend und 
ausreichend ist, um darüber zu berichten, was Monselice den Touristen zu 
bieten hat, aber er kann ein Ausgangspunkt sein, um zu beginnen, die Stadt mit 
neuen Augen zu entdecken. 
  

















































































































































































































































































































                                                        
















































































































































































































































































































































































































































































  KOMMENTAR ZUR ÜBERSETZUNG 
 
Der Begriff Übersetzung50 
 
“Solange Menschen verschiedene Sprachen sprechen, gehört das 
Dolmetschen und Übersetzen zu den unentbehrlichen Bemühungen, um die 
Überwindung der Sprachbarriere im politischen wie im wirtschaftlichen Verkehr, 
bei machtpolitischer Expansion wie beim friedlichen Reisen zu versuchen, aber 
vor allem bei der Übermittlung von Philosophie, Wissenschaft, Literatur und 
Religion 
Zu der Frage “Was ist eigentlich Übersetzen?” gibt es verschiedene Definitionen 
Nach dem Brockhaus in der 16. Auflage von 1957 heißt es, dass es sich um die 
"Übertragung von Gesprochenem oder Geschriebenem aus einer Sprache in 
die andere" dreht51 
 
In der nächsten Auflage des Brockhaus von 197452 hieß es : 
 
Übersetzung ist die Übertragung von Gesprochenem oder Geschriebenem 
aus einer Sprache (Ausgangssprache) in einer andere (durch einen 
Übersetzer oder Dolmetscher). Dabei ist die Gefahr einer 
Bedeutungsverschriebung dort am geringsten, wo die Wiss. Bereits durch 
eine einheitl. Terminologie die beste Vorarbeit für eine Übersetzung 
geleistet hat: die eindeutige Zuordnung der Wörter zu den gemeinten 
Sachen oder Vorstellung (…) Freie Übersetzung oder Nachdichtung ist der 
Versuch das Original im anderen sprachlichen Medium gleichsam neu zu 
erschaffen. 
 
In der Web-Enzyklopädie encarta 2005 heißt es: 
 
Übersetzung. Übertragung von Informationen einer Sprache in eine andere. 
Unter Übersetzung versteht man im Allgemeinen sowohl Vorgang als auch 
Resultat... 
                                                 
50
Dazu STOLZE, Radegundis (2005): Übersetzungstheorien, Eine Einführung, 4. Auflage. Tübingen: Narr 
Franke. 
51
Vgl. Micropaedia 1973, p.93, vol.10 
52
Brockhaus Enzyklopädie, 17. Auflage, Wiesbaden 1974, Bd.19, S.172. - So auch im “Großen Brockhaus 





In der jetzt aktuellen Brockhaus Enzyklopädie53 steht: 
 
 Computerlinguistik: das Übersetzen eines größeren gesprochenen 
oder geschriebenen Sprachkomplexes aus einer natürl. Sprache 
(Quellsprache) in eine andere (Zielsprache) mit Hilfe eines Computers. 
Man unterschiedet dabei grundsätzlich zw. (voll-)automat. Maschinneler 
Übersetzung und maschinen-oder computerstützer Übersetzung (…). 
 
 Philologie: schriftl. Form der Vermittlung eines Textes duch 
Wiedergabe in einer anderen Sprache unter Berücksichtigung bestimmter 
Äquivalenzforderungen. Zu differenzieren sind einerseits die interlinguale 
(Übersetzung von einer Sprachstufe in eine andere), die intersemiot. 
(Übersetzung von einem Zeichensystem in ein anderes, z.B. vom Text ins 
Bild) und die intralinguale Übersetzung (Übersetzung von einer Sprachstufe 
in eine andere, z.B. Vom Althochdeutschen ins Neuhochdeutsche, vom 
Dialekt in die Standard-oder Hochsprache), anderseits umfaßt der 
Oberbegriff die unterschiedlichsten Typen von Übersetzung, z.B. Glossen; 
Interlinearversion, Übertragung (Bearbeitung), Nachdichtung (Adaptation) 
oder auch Neuvertextung (z.B. Filmsynchronisation). (…). 
 
Jene unbestimmte Definition war freilich bald überholt. 
 
Das wichtigste, wenn man übersetzt, ist die Funktion des Textes und den Leser 
zu betrachten. 
Auch die Haltung in Bezug auf die neue Sprache ist wichtig. 
Diesbezüglich sagte Alberto Giacomelli, bei seinem Vortrag in Padua während 
der internationalen Tagung: “Lingue, Linguaggi, Politica” die am 27.11.2014 
stattfand54 
 
Wenn wir übersetzen, oder zwischen zwei Sprachen vermitteln befinden wir 
uns normalerweise an einem besonderen Platz, das ist zwischen unserer 
Muttersprache, die wir als heimelig und uns getreu wahrnehmen und der 
Fremdsprache, die wir als eine “andere und verschiedene, inhibierende 
Sprache”, wahrnehmen. 
Deshalb ist es wichtig, dass wir uns dem Fremden mit dem Dialog und der 
Beziehung öffnen, so dass das Fremde ein Teil von uns wird. Auf diese 
Weise haben wir die Möglichkeit mit verschiedenen Ausdrucksweisen in 




                                                 
53
Brockhaus Enzyklopädie, 19.Auflage, Wiesbaden 1974-1994, Bd. 22 (1994), S. 542f. 
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Dazu: http://www.academia.edu/Documents/in/Politics_and_Languages, Konsultationsdatum 
27.05.2015. 
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Das Übersetzen soll anhand linguistischer Methoden überprüfbar und lehrbar 
gemacht werden. Doch es genügt nicht, nur sprachliche Stukturen miteinander 
zu vergleichen: Übersetzt werden nicht Grammatikformen, sondern Texte, die 
einen gewissen Inhalt und eine Wirkung transportieren. Von den Bedürfnissen 
der Praxis her gesehen interessiert daher eher das Verhältnis zwischen 
Übersetzungstext und Original, es geht um das Problem der “Äquivalenz”. Weil 
der Aufbau der Einzelsprachen verschieden ist, können Übersetzungen nicht 
identisch sein. 
 
Es gibt verschiedene Übersetzungsmethoden, die wörtliche oder 
kontextgemäße Übereinstimmung, dynamische oder formale Gleichwertigkeit 
bevorzugen können. 
Da sich der Reiseführer von Monselice an Kinder und junge Leser wendet, 
habe ich in meiner Übersetzung haupsächlich die Methode von Eugene Nida56  
benutzt, die sagt, dass  
 
Alle Aussagen einer Sprache auch in einer anderen gemacht warden 
können, wenn nicht die Form ein wesentlicher Bestandteil der Botschaft. 
 
 
Weiters heisst es, dass: 
 
1) kontextgemäße Übereinstimmung wichtiger ist als wörtliche 
Übereinstimmung; 2) dynamische Gleichwertigkeit wichtiger als formale 
Übereinstimmung; 3) die fürs Ohr bestimmte Form der Sprache hat Vorrang 
vor der geschriebenen; 4) Formen, die von den vorgesehenen Hörern der 
Übersetzung gebraucht und anerkannt werden, haben Vorrang vor 




Eine Übersetzung sollte wie ein Original klingen, damit die Empfänger der 
Botschaft hier möglichst gleichartig reagieren wie die Empfänger in der 
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NIDA, Eugene A. TABER, Charles R. (1969), Theorie und Praxis des Übersetzens, 





1964 schreibt Nida57: 
 
A translation of dynamic equivalence aims at complete naturalness of 
expression, and tries to relate the receptor to modes of behavior relevant 
within the context of his own culture; it does not insist that he understands 




Ich habe versucht, den übersetzten Text auf eine einfache und verständliche 
Weise zu übertragen. 
In manchen Fällen musste ich trotzdem die kulturellen Aspekte der italienischen 
Sprache aufmerksam betrachten, um ein Äquivalent im Deutschen zu finden. 
Das passierte besonders bei der Übersetzung von Kinderreimen. 
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 Eugene Albert Nida (* 11. November 1914 in Oklahoma City; † 25. August 2011 in Brüssel[1] oder 
Madrid[2]) war ein US-amerikanischer Linguist und Bibelübersetzungstheoretiker. Er entwickelte die 
Theorie der funktional-äquivalenten Bibelübersetzung, die heute für moderne kommunikative 
Übersetzungen der biblischen Bücher bestimmend ist. 
Dazu https://de.wikipedia.org/wiki/Eugene_Nida, Konsultationsdatum 17.06.2015. 
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La cucina aveva un grande focolare 
con uno spiedo molto capiente, che 
funzionava con delle pietre, le quali, 
scendendo, lo facevano girare. 
Die Küche hatte einen großen 
Feuerplatz mit einem sehr großen 
Spieß, der mit Steinen funktionierte: 
die Steine fielen herab und ließen den 
Spiess drehen. 
 
Im Italienischen findet sich ein Ausdruck im Gerundium, scendendo, das den ich 
mit einem Nebensatz übersetzt habe (diese Wahl habe ich bei der Übersetzung 
des Reiseführers oft gemacht, da das Gerundium in Deutschen nicht so oft 
benutzt wird), Dann habe ich facevano girare mit dem Verb lassen übersetzt: 
das ist die beste Weise, um den Ausdruck far fare zu übersetzen, deshalb habe 
ich es gewählt, um alle diese Arten von Ausdrücken zu übersetzen. 
 
Sala delle patere  Saall der Gefäβe (Sala delle patere) 
Sala degli arazzi “Sala degli arazzi” (Sall der 
Wandteppiche) 
 
Ich habe die Ausdrücke sala delle patere und sala degli arazzi auf Italienisch 
zwischen Klammer geschrieben. Diese Wahl habe ich für alle typisch 
italienischen Ausdrücke gemacht, die nicht so einfach zu übersetzen sind. 
 
Allora si metteva l‟armatura: l‟elmo 
con la visiera a bocca di lupo o a 
becco di passero, la cotta di maglia e 
la corazza, la calzamaglia e i calzari a 
zampa d‟orso;… 
Dabei trug er die Rüstung: den Helm 
mit Wolfsschnauze oder 
Spatzschnabel als Visier, das 
Kettenhemd, den Brust-und 
















Das sind italienische Fachwörter, die in der heutigen Sprache nicht sehr benutzt 
sind: im Deutschen war es schwierig ein Äquivalent zu finden, besonders für 
visiera a bocca di lupo o a becco di passero und calzamaglia. Ich habe 
bevorzugt, sie mit einer Periphrase zu übersetzen (Wolfschnauze oder 
Spatzschnabel als Visier und Brustund Beinschutz, um die Bedeutung klar zu 
machen. 
 
Niente sembrava turbare la vita di 
questi due regnanti. 
Es schien, dass das Leben von 
diesen zwei Herrschern durch nichts 
gestört werden könnte. 
 
Die Benutzung des Passiv ist im Deutschen eine gute Lösung, vor allem für die 
Übersetzung von unpersönlichen Formen oder Ausdrücken wie nessuno, niente 
(wie in diesem Fall). Deshalb habe ich es bei der Übersetzung des Reiseführers 
häufig benutzt. 
 
Filastrocca di Avalda 
 
 
La regina Avalda 
passeggiava spavalda 
nel profumato giardino 
insieme al suo Jacopino 
 
Ma la strega Rufosa 
di lei era invidiosa, 
voleva suo il cuoricino 
di quel bel Jacopino! 
 
Tante volte aveva provato 
a conquistare l'uomo amato 
ma lui diceva "No!" 
e la strega s'infururiò 
 
La perfida Rufosa 
ogni giorno più gelosa, 
un incantesimo lanciò 
e la regina trasformò: 
di giorno gatta spavalda 
di notte fantasma Avalda! 
  Abzählreim von Avalda     
 
 
Die Königin Avalda 
spazierte keck 
im duftenden Garten 
mit ihrem Gatten Jacopino 
 
Aber die Hexe Rufosa 
war eifersüchtig 
und hatte im Sinne 
Jakobs Herz zu gewinnen 
 
Oft versuchte sie 
den Geliebten zu erobern, 
doch der sagte “Nie!” 
und die Hex' kam in Zorn 
 
Die böse Zauberin, 
von Tag zu Tag wilder, 
mit Zauberspruch handelte, 
die Königin verwandelte: 
am Tag in eine Katze tolldreist 







Das ist ein Kinderreim: natürlich ist es in der deutschen Übersetzung 
unmöglich, die gleichen Wörter und auch die Reime beizubehalten: so habe ich 
versucht, den Sinn des Kinderreims mit anderen reimenden deutschen Wörtern 
auszudrücken, zum Beispiel sinnen und gewinnen, handelte und verwandelte, 
tolldreist und Geist. 
 
…un angelo sotto forma di leone alato 
si sarebbe rivolto a San Marco con la 
frase riportata sul vangelo, che sta tra 
le zampe del leone, nominandolo il 
protettore della città.. 
sich ein Engel in Form eines 
beflügelten Löwen an den Heiligen 
Markus wandte und den Satz aus dem 
Evangelium zitierte; der Löwe halt mit 
seiner Tatze den Satz im offenen Buch 
und der Engel ernannte den Heiligen 
zum Beschützer der Stadt 
 
Hier habe ich den Konditional si sarebbe mit dem Präteritum wandte übersetzt, 
und für die Übersetzung von San Marco habe ich “der Heilige Markus“ gewählt: 
diese Wahl habe ich für alle Namen der Heiligen gemacht. 
Das Gerundium nominandolo, das im Deutschen nicht auf dieselbe Weise 
benutzt wird, habe ich mit einem Nebensatz und ernannte den Heiligen zum 
Ausdruck gebracht. 
 
Il topino convinse il leone a lasciarlo 
libero: avrebbe potuto averne bisogno 
in futuro 
Das Mäuschen überzeugte den Löwen, 
es frei zu lassen: es sagte ihm, dass 
es möglich wäre dass er in der Zukunft 
das Mäuschen brauchen könnte. 
Ma ecco che dopo un‟po‟ arrivò il 
topino… 
Aber das Mäuschen kam bald darauf .. 
 
Hier handelt es sich um ein Märchen von Ӓsop, das in dem Reiseführer mit 
einer einfachen Sprache und sehr kurzen Sätzen wiedergegeben wurde: um es 
im Deutschen verständlich zu machen, musste ich Pronomen und den 
Hauptsatz: es sagte ihm, dass… hinzufügen, die im Italienischen implizit sind. 





übersetzt, um ein neues unerwartetes Ereignis auszudrücken. 
 
“chi trova un amico trova un tesoro” Wer einen Freund findet, hat einen 
Schatz gefunden 
 
Das ist ein Sprichwort, das ich von der website 
http://dict.leo.org/forum/viewUnsolvedquery.phpidThread=683518&idForum=30
&lang=it&lp=itde. zitiert habe. 
 
..incutevano un pò di timore per lo sguardo 
severo con il quale fissavano chi osava 
entrare lì! 
sie wollten durch ihren strengen 
Blick den Besuchern, die es 
wagten, in ihr Haus einzudringen 
ein bisschen Angst einjagen! 
 
Hier habe ich das Pronomen chi (Akkusativobjekt) mit dem Substantiv 
Besuchern ersetzt und die Konjunktion per (Kausal) mit durch 
(Modalbestimmung) umgewandelt. 
 
Oltrepassata la volta dell‟ingresso, prima di 
entrare nel cortile veneziano, incontriamo la 
statua del cane. 
Arrivando qui davanti abbiamo la 
senzazione che lui sia qui di guardia. 
 
Wenn man durch das 
Eingangsgewölbe hindurchgeht 
und bevor man den 
venezianischen Hof erreicht, 
kann man die Statue eines 
Hundes sehen. 














Il cane però saltò dall'altra parte decidendo 
di vivere con la creatura che amava di più: 
l'uomo. 
 Aber der Hund sei schnell auf die 
andere Seite, auf die Seite der 
Menschen gesprungen und hätte 
dadurch entschieden, mit den 
Menschen zu leben, denn der 
Mensch war das Geschöpf, das der 
Hund am meisten liebte. 
 
Hier gibt es einen großen Unterschied zwischen dem Satz im Italienischen und 
der deutschen Übersetzung: 
Ich habe genau angegeben, dass die andere Seite (auf die der Hund sprang), 
die Seite der Menschen ist. 
Dann habe ich nochmal das Gerundium in einen Nebensatz verwandelt und 
auch einen Kausal-Nebensatz zweiten Grades gebildet denn der Mensch war 
das Geschöpf, das der Hund am meisten liebte. 
Bei der deutschen Sprache habe ich diese Änderungen als nötig betrachtet, um 
die Bedeutung klar auszudrücken, die Ereignisse und die Gründe gut 
verständlich zu machen, und das Satzgefüge flüssig wiederzugeben. 
 
“Non c'è patto che non sia stato rotto, non 
c'è fedeltà che non sia stata tradita, fuorchè 
quella di un cane veramente fedele“ 
Es gibt keinen Pakt, der nicht 
schon gebrochen wurde. 
Es gibt keine Treue, die nicht 
schon enttäuscht wurde, 
ausgenommen die eines wirklich  
treuen Hundes.” 
 
Das ist ein bekanntes Zitat von Konrad Lorenz, einem österreichischen 
Zoologen und einem der Hauptvertreter der klassischen vergleichenden 









In questa formella bizantina viene 
rappresentato “l'albero della vita”, che non è 
un albero qualunque 
Auf dieser byzantinischen Tafel wird 
der “Lebensbaum“ dargestellt, dabei 
handelt es sich nicht um einen 
gewöhnlichen Baum 
 
Bei der deutschen Übersetzung von non è un albero qualunque habe ich es 
handelt sich bevorzugt anstatt des Verbes sein, da dieser Ausdruck im 
Deutschen, um etwas zu erklären, häuftiger benutzt wird und der Text dadurch 
eleganter wird. 
 
L'asino, che è un animale molto umile, 
viene sormontato dal leone, che è un 
animale forte, potente, a sua volta il leone 
sta sotto a due pavoni... 
Auf dem Esel, einem sehr 
sanftmütigen Tier, steht der starke 
und kräftige Löwe. 
Auf dem Löwen aber stehen zwei 
Pfaue… 
 
Das Verb sormontare habe ich einfach mit stehen übersetzt. Äquivalente von 
sormontare könnten überwinden, übersteigen oder überragen sein, aber in 
diesem Fall klingen sie nicht sehr gut und stehen drückt den Begriff von 
Hierarchie unter Tieren am besten aus. Um zu varieren habe ich dann 
überragen benutzt, um den folgenden Satz  ..ci sono due lepri sormontate da 
un'aquila zu übersetzen. 
 
Di questa formella possiamo pensare che la 
paura viene vinta dalla forza e dal coraggio. 
A noi piacerebbe che questo fosse un 
augurio di lunga vita (le fenici), di vitalità, di 
ricchezza (l'albero della vita). 
Die mögliche Bedeutung dieser Tafel 
ist, dass die Angst durch Kraft und 
Mut überwunden werden kann. 
Es wäre schön, wenn diese 
Darstellungen ein gutes Omen für 
Langlebigkeit (die Phönixe)  
Lebenskraft und Reichtum des 







Hier habe ich den Satz di questa formella possiamo pensare che mit einem 
Nominalsatz übersetzt: die mögliche Bedeutung dieser Tafel ist, dass.. um das 
Satzgefüge einfacher zu machen. 
Eine Änderung habe ich auch bei der Übersetzung von a noi piacerebbe che 
gemacht, der Konditional ist nämlich im Deutschen eine zusammengesetzte 
Zeitform und braucht das Zeitwort würden, das das Satzgefüge phonetisch ein 
bisschen härter werden lässt. 
 
1- San Giuseppe Operaio – Duomo di 
Monselice 
2-Chiesa di Santa Rosa 
3- Pieve di Santa Giustina – Duomo vecchio 
4- La via delle Sette Chiesette 
5- Oratorio di San Giorgio “Santuario 
mariano” 
6- Chiesa San Martino 
7- Chiesa San Giacomo Apostolo 
1. Der Dom von Monselice “San 
Giuseppe Operaio” 
2. Die Kirche “Santa Rosa”  
3. Der Alte Dom “Pieve di Santa 
Giustina” 
4. Der Weg der Sieben Kirchen 
“Sette Chiesette” 
5. Oratorium des Heiligen Georg, 
Oratorio di San Giorgio, “Santuario 
Mariano” 
6. Die Kirche des Heiligen Martin 
“Chiesa di San Martino” 
7  Kirche des Apostels Jakob “San 
Giacomo Apostolo” 
 
Hier ist eine Liste der Kirchen in Monselice, die die Namen verschiedener 
Heiliger tragen: da es sich um italienische Heiligennamen handelt, habe ich die 












La chiesa di Santa Rosa si trova 
proprio nel centro di Monselice. E‟ 
chiamata affettuosamente anche 
“Chiesetta del Buggiani”. 
Die Kirche von “Santa Rosa” (Rosa 
von Lima 1586-1617) steht im Zentrum 
von Monselice. Sie wird auch liebevoll 
“Kirche der Buggiani” genannt, 
(Besitzer der Immobilie, der Nordseite 
der Kirche die dann die Kirche in eine 
Grundschule verwandelte).. 
 
Mit den italienischen Namen habe ich es oftmals als nötig betrachtet, eine kurze 
Erklärung zwischen Klammer hinzufügen, da sie bei den deutschen Lesern 
vielleicht nicht sehr bekannt sind. 
 
Provare per credere! Man muss dorthin gehen, um es 
glauben zu können! 
 
Das ist ein bekanntes Sprichwort, das im Italienischen nur aus zwei Verben 
besteht provare per credere, im Deutschen dagegen ist es nötig, es länger zu 
machen und die Modalverben müssen und können einzufügen, damit die 
Bedeutung verstanden werden kann. So wird es mit Man muss dorthin fahren, 
um es glauben zu können wiedergegeben. 
 
Ammirate ammirate Bewundert diese wunderbare Kirche! 
 
Das Wort ammirate wurde im Italienischen zweimal wiederholt, um die 
Bedeutung zu verstärken und die Leser zu überzeugen, die Kirche zu 
besichtigen. In Deutschen ist die Wiederholung von dem Verb nich geeignet, 
deshalb habe ich bevorzugt, einen ganzer Satz mit Akkusativobjekt zu bilden. 
 
Pensate che questa grande cassa non 
si rompe neanche con una bomba. 
Stellt euch vor, dieser Geldschrank lässt 
sich mit keiner Bombe aufbrechen! 
 
 





benutzt werden, die mit dem deutschen Äquivalent denken nicht immer 
übersetzt werden können. In diesem Fall ist es Ziel, die Leser zu erstaunen, so 
dass stellt euch vor als die beste Übersetzung scheint. 
 
“San Lorenzo, io lo so perché tanto 
di stelle per l'aria tranquilla 
arde e cade, perché sì gran pianto 
nel concavo cielo sfavilla.” 
Sankt Laurentius , ich weiß warum 
sich am heiteren rundförmigen Himmel 
so viele Sterne entzünden und 
herunterfallen, weil ein so großes 
Weinen den Himmel  erleuchtet... 
 
Das ist ein Teil eines Gedichtes des berühmten italienischen Dichters Giovanni 
Pascoli, ich habe die Paraphrase ins Deutsche übersetzt. Die genaue 
Übersetzung mit gleichen Wörtern und Reimen wäre nicht möglich. 
 
Ecco l'estate di San Martino, che si 
rinnova ogni anno per festeggiare un 
atto d'amore. 
Das ist der Sommer des Heiligen 
Martin, den man jedes Jahr feiert, um 
an diese Liebesgeste zu erinnern. 
 
Hier habe ich ecco mit das ist übersetzt, rinnovarsi mit feiern und festeggiare 




Santa Lucia..la notte più lunga che ci 
sia 
Die Heilige Lucia....die längste Nacht, 
die es gibt. 
 
Hier konnte ich den Reim im Deutschen natürlich nicht einhalten, so habe ich 
den Konjunktiv sia mit dem Indikativ Präsens es gibt übersetzt, um die 









La leggenda di San Giacomo racconta 
che quando morì i discepoli 
imbarcarono il suo corpo su una nave 
senza equipaggio 
Der Sage nach wurde der Körper des 
Heiligen Jakob, als er starb, von seinen 
Anhängern auf ein Schiff ohne 
Besatzung geladen. 
 
Hier wie oft bei der Übersetzung habe ich den ganzen Satz ins Passiv gesetzt, 
das im Deutschen mehr benutzt und verständlicher ist. 
“Vorrei andare nel paese dei limoni…” “Kennst du das Land, wo die Zitronen 
blühn, 
Im dunkeln Laub die Goldorangen 
glühn, 
Ein sanfter Wind vom blauen Himmel 
weht, 
Die Myrte still und hoch der Lorbeer 
steht? 
Kennst du es wohl? Dahin! 
Dahin möcht’ ich mit dir, 
O mein Geliebter, ziehn!” 
 
 
Hier ist ein Zitat aus einem Gedicht des berühmten deutschen Dichters Johann 
Wolfgang Goethe, das nach seiner Reise nach Italien geschrieben wurde. Ich 




















Per noi piazza Mazzini è... 
 
Piazza Mazzini è come 
un prato senza fiori 
dove cose antiche 
e cose nuove 
fanno una riunione. 
 
La Torre è come un grande re 
che detta il ritmo 
a tutta la città. 
Il Monte di Pietà 
racconta la storia 
della civiltà! 
 
La nuova fontana 
sussurra alla città: 
“Più modernità!” 
La chiesa sullo sfondo 
lancia messaggi di bontà 
 
 
Evviva piazza Mazzini 
Il ritrovo di tutti i cittadini 
DER MAZZINI PLATZ UNSER 
GEDICHT 
 
Für uns ist der Mazzini Platz wie ... 
 
Piazza Mazzini ist wie 
eine Wiese ohne Blumen 




Der Turm ist wie ein großer König der 
den Rythmus vorgibt 
der ganzen Stadt. 
Das Pfandleihhaus 
erzählt die Geschichte 
der Zivilisation 
 
Der neue Brunnen 
flüstert zur Stadt: 
“Mehr Modernes!” 
Die Kirche im Hintergrund 
verbreitet Botschaften des Guten! 
 
Es lebe der Mazziniplatz, ein Treffpunkt 
für alle Bürger! 
 
Hier habe ich es mit der Übersetzung nicht geschafft, besondere Reime zu 
finden, nur die Wörter Altes und Neues und Blumen, begegnen und Guten 















Vendono anche patatine, ciupa ciupa, e 
perfino pizze e affettati 
Es werden auch Pommes Frites, 
Chupa chups und sogar Pizza und 
Aufschnitt verkauft! 
In Piazza Mazzini c'è una gelateria 
“speciale” dove fanno dei gelati squisiti ogni 
giorno di mille gusti diversi. 
A Monselice ci sono tante gelaterie 
“speciali” dove vendono gelati: si trovano 
passeggiando! 
Am Mazziniplatz gibt es eine 
besondere Eisdiele, wo sehr 
köstliches Eis verkauft wird und  
jeden Tag gibt es Tausende neue 
Eissorten. In Monselice gibt es 
viele besondere Eisdielen, wo Eis 
verkauft wird, das man beim 
Spazierengehen schlecken kann! 
 
Dabei handelt es sich um Ansichten der Kinder über Geschäfte und 
Attraktivitäten, die sie auf dem Mazziniplatz finden können, vendono und fanno 
haben ich mit dem Passiv übersetzt. 
 
“..le ceste si scoprono, I sacchi si aprono, la 
merce viene messa in bella mostra..” 
“die Körbe werden abgedeckt, die 
Säcke geöffnet, die Ware wird zur 
Schau gestellt.” 
 
Das ist eine poetische Beschreibung des Marktes auf dem Ossicella Platz, auch 





















Timidina è piazza Ossicella 
per gli automobilisti la più 
bella! 
 
Lì un tempo c'era il mercato 
dove vendevano perfino il 
gelato. 
 
Gli alberi con grandi rami 
tenevano al fresco pesche e 
salami! 
 
Ora, per rispetto del 
fondatore 
bisogna parcheggiare con 
onore 
 





Schüchtern ist der Ossicellaplatz, aber 
für die Automobilisten der Schönste 
 
Einst war hier der Markt 
wo es sogar allerfeinste Eiscreme gab 
 
Die Bäume mit ihrem Blattwerk hielten 
Wurst und Pfirsich frisch 
 
Jetzt aus Respekt für den Architekt 
soll man in Ehren parken 
 
Hier habe ich Fondatore mit Architekt übersetzt, um mit dem Wort Respekt den 
Reim zu machen 
 
PIAZZA SAN MARCO E PIAZZALE 
VITTORIA- 
LA NOSTRA POESIA 
La Santa Protezione 
 
San Marco protegge tutta la città 
con uno scudo di bontà. 
 
 
I resti della porta antica 
ci ricordano la paura della guerra 
nemica... 
 
La statua “della Vittoria”! 
 Ci indica un paese di gloria. 
 
 
Se vuoi entrare nella città 
devi entrare per forza di qua! 
MARKUSPLATZ UND 
SIEGESPLATZ - UNSER GEDICHT 
Der Schutz des Heiligen 
 
Der Heilige Markus behütet die 
ganze Stadt 
mit seinem Schild der Güte. 
 
Die Reste des alten Stadttors 




zeigt uns eine Stadt in Blüte 
 
Wenn du in diese Stadt kommen 
willst 
musst du unbedingt von hier aus 
eintreten! 
 






C'è anche lo spazio nel verde dove I 
bambini giocano. 
Es gibt auch mitten im Grünen die 
Möglichkeit für die Kinder zu spielen. 
 
Das ist die Beschreibung des Siegesplatzes seitens eines Kindes: es ist im 
Italienischen durch eine umgangsprachliche Sprache ausgedrückt: im 
Deutschen habe ich bevorzugt, es auf eine formgerechtere Weise zu 
übersetzen. 
 
Costeggiando il canale e attraversando 
il ponte, si possono intravvedere le 
antiche mura della città. 
Osservando le mura si capisce molto 
bene come fosse costruita nel passato 
la città di Monselice. 
Man geht den Kanal entlang und 
überquert die Brücke, und dann kann 
man schon die alte Stadtmauer 
erblicken. 
Wenn man die Stadtmauer genau 
beobachtet, kann man sehr gut 
verstehen, wie die Stadt Monselice in 
der Vergangenheit ausgesehen hat.  
 
Das Gerundium, das im Deutschen nicht so oft wie im Italienischen benutzt 
wird,  wurde in dem meisten Fällen mit dem Pronomen man übersetzt 
 
Arrivati in piazza Mazzini, è bellissimo 
fermarsi proprio nel mezzo e fare un 
giro su se stessi per osservare il 
“contorno” formato dagli edifici.. 
Am Mazziniplatz angekommen, ist es 
wunderbar genau in der Mitte 
anzuhalten und sich im Kreis zu 
drehen, um die den Platz umgebenden 
Gebäude zu betrachten… 
 
Hier war der Ausdruck “contorno degli edifici” ein bisschen schwer zu 
übersetzen, da es in einem Plauderton benutzt wird. Die Benutzung des Partizip 
I als attributives Adjektiv umgebenden stellt oft im Deutschen eine gute Lösung 







Una sua tana la puoi vedere 
proseguendo dal ponte della Grolla 
verso Marendole! 
Man kann eine ihrer Höhlen sehen, 
wenn man den Weg von der “Brücke 
der Grolla“ bis Marendole fortsetzt! 
 
In diesem Fall habe ich das Gerundium proseguendo in einen Bedingungssatz 
verwandelt. 
 
..(cereali per gli uomini e gli animali: le 
“biave”), delle cave (le masegne) e 
delle maniffatture (i prodotti delle 
fabbriche). ….trasportate con i barconi 
(i burci).. 
…wie Getreide für die Menschen und 
die Tiere, die “biave“,: das 
Futtergetreide, die Felsblöcke der 
Steinbrüche (Masegne)… wurden mit 
Lastkähnen, den “burci“ 
transportiert… 
 
I “scrissioi” (carletti), I “bruscandoi” 
(germogli del luppolo), I “brusaòci o 
pissacàni” (tarasacchi) 
die “scrissioi“ (carletti), die 
“bruscandoi“ (Sprosse des Hopfens), 
die “brusaòci o pissacàni“; Löwenzahn 
(tarassachi). 
 
Es sind Dialektformen, die im formalen Italienischen nicht benutzt sind. Da sie 
die Kultur unserer Großeltern darstellen, habe ich sie in der deutschen 
Übersetzung beibehalten und die Bedeutung in Klammer erklärt. Das habe ich 
für alle Dialektformen dieses Kapitels gemacht. 
..attrae tanti curiosi e passanti che sono 
costretti a fermarsi perché non possono 
transitare ma si divertono a vedere 
l‟allegra comitiva che passa sul barcone 
e tutti gli strani meccanismi azionati per 
far “scomparire” il ponte! 
zieht viele neugierige Passanten an, 
die verpflichtet sind anzuhalten, da 
die Brücke nicht befahrbar ist, aber 
sie amüsieren sich, die fröhliche 
Gruppe zu beobachten!, die auf 
dem großen Kahn durchfährt, und 
alle die sonderbaren Mechanismen, 
die in Gang gesetzt werden, um die 







Das ist ein langes Satzgefüge mit vielen Relativsätzen: Die deutsche 
Übersetzung ist immer kompliziert, da muss man das Verb an das Satzende 





“El fumo tirava su 
el profumo e for a del camin 
par strada e pai campi 
se spandea; beati chi ne ghea” 
Die Polenta 
 
der Rauch stieg auf aus dem Kamin 
und der Duft 
zog über Wege und Felder 
froh sei, wer sie zu essen hatte. 
  
Polli 
“Quando sarà la me ora, 
I me cusinarà 
la pee I gustarà, 
I ossi I ciuciarà”” 
de profumo la cusina se impinarà” 
 
Das Hähnchen 
Wenn meine Zeit kommen wird 
wird man mich braten 
meine Haut verspeisen 
meine Knochen aussaugen 




“Lo beve I putei parchè l'è dolse 
Lo beve le femane parchè el ghe piase. 
Lo beve I veci par metare el corpo in 
fase” 
Der Wein 
Die Kinder trinken ihn, denn er ist süß 
Die Frauen trinken ihn, denn er ist ihnen 
ein Genuss, 
Es trinken ihn die Alten, denn er bringt 
sie wieder auf die Füß. 
 
Das sind kleine Gedichte im venetischen Dialekt: ich habe versucht, den Sinn in 
der deutschen Übersetzung beizubehalten; im ersten, Die Polenta habe ich 
keinen Reim gefunden, im zweiten (Das Hähnchen) habe ich cusinarà (werden 
kochen), gustarà (werden schmecken) und ciuciarà (werden lutschen) mit 
braten, verspeisen, aussaugen übersetzt, während im dritten habe ich dolse mit 








L'elaborato permette di trarre le seguenti conclusioni: 
 Dall'analisi e dai dati raccolti la città di Monselice, nell'ambito del bacino 
termale euganeo, risulta essere una metà attraente, con una costante 
fruizione di clientela straniera, soprattutto tedesca, e un sistema di istru-
zione ben sviluppato in ogni grado, dando così la possibilità di sviluppare 
diversi progetti per la valorizzazione e la promozione del territorio. 
 La scuola “Giorgio Cini”, in particolare, promuove ogni anno importanti 
progetti coinvolgendo attivamente i più piccoli e sfruttando le loro poten-
zialità. 
 In particolare la mini guida turistica oggetto di tale analisi permette a chi 
la legge di esplorare la città con nuovi occhi e di scoprirne aspetti incon-
sueti e curiosi, messi alla luce dallo spirito del bambino, più libero e fan-
tasioso di quello dell'adulto (i misteri del castello, le sensazioni che susci-
tano le bancarellle del mercato, gli innumerevoli colori dei gusti di gelato 
artigianale ecc..) senza tralasciare le informazioni tradizionali di base re-
lative alla storia e ai monumenti che permettono di fornire al lettore una 
panoramica completa della città. 
 Tale guida, così come quella realizzata precedentemente dagli allievi 
delle scuole di Fano, può dunque considerarsi come prodotto di un filone 
turistico che vede come protagoniste le famiglie, dove le esigenze dei 
bambini divengono sempre più importanti ed influenti nella scelta della 
destinazione e nella modalità di fruizione della vacanza: a tale scopo so-
no nate in passato diverse pubblicazioni, che non rendevano però i bam-
bini stessi protagonisti della loro stesura. Le guide di Fano e di Monselice 
scritte da bambini per bambini possono pertanto arricchire il settore “turi-





sto motivo l‟elaborazione di tali guide turistiche su altre città italiane o 
estere può essere considerata una scelta auspicabile. 
 
 Per quanto riguarda l'aspetto linguistico e la traduzione tedesca, è oppor-
tuno considerare il testo in oggetto come una "Fachsprache" in quanto 
contiene molti vocaboli appartenenti a diversi settori (principalmente sto-
ria dell'arte ma anche turismo, linguaggio militare, edilizia, pesca) e una 
modalità di espressione ora più formale ora più informale a seconda che 
si tratti di opinioni espresse direttamente dai bambini o di descrizioni sto-
riche e artistiche. La mia scelta traduttiva, come spiegato nel commento, 
ha cercato di basarsi su semplicità e fluidità della lingua d'arrivo, consi-
derando la funzione principalmente descrittiva del testo e tenendo conto 
anche degli aspetti culturali (nomi e filastrocche in dialetto veneto).  
Espressioni dirette ed estremamente formali dei bambini sono state rese 
in tedesco in modo più fluido sacrificandone in parte l'immediatezza, così 
come nella traduzione delle filastrocche.  
Tuttavia ho cercato di seguire il principio secondo cui il traduttore è tenu-
to a "porsi in mezzo tra due lingue e percepirle entrambe come proprie" 
abbandonando quindi talvolta la tendenza a "ragionare in Italiano" (ad 
esempio privilegiando spesso il passivo). 
Analizzare le tecniche traduttive utilizzate, inoltre, sì è rivelato molto utile 
in quanto mi ha dato la possibilità di riflettere sulle strutture intrinseche 
della grammatica italiana e tedesca, aspetto a mio avviso importante per 
mantenere allenata la propria capacità critica quando ci si approccia a 
studi linguistici o letterari, alla traduzione, ma anche semplicemente 
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